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Entspannung der Lage.
Keine Zahlungen bis Mitte September . — Verhandlungen mit

der Reparationskommission in Berlin.
In der durch den ergebnislosen Abbruch der Londoner Kon¬

ferenz hervorgerufenen Lage ist eine sichtbare Entspannung ein-
zetreten. Die Mitglieder der Reparationskommissivn sehen ihre
weltwirtschaftliche Aufgabe mit anderen Augen an als die
Iwangspolitiker , die sich auf Forderungen und Theorien festgelegt
haben, die schlechterdings nicht von denen gutgeheißen werden
können, die sich einen Funken gesunden Menschenverstandes be¬
wahrt haben. So hat die Neparationskommission, in deren Hän¬
den jetzt die Entscheidung über die deutsche Moratoriums¬
forderung liegt , den vernünftigen Plan gefaßt, ihre Vertreter nach
Berlin  zu senden, um an der „Quelle" sich reinen Wein über
die Lage Deutschlands einschenkenzu laßen . Selbstverständlich be¬
hauptet die Pariser Sensationspreffe . der Zweck der Reise sei nur
der. die geeigneten „produktiven Pfänder"  zu ermitteln,
aber es dürfte anzunehmen sein, baß sich die wirtschaftlich ge¬
schulten Unterhändler rasch davon überzeugen werden , daß die
„produktiven Pfänder " PoincarSs die schlechteste Methode dar-
stellcn, um die Reparationswünsche Frankreichs zu erfüllen, und
daß uns n«r eine tatsächliche Atempause und ein endliches Jn-
ruhelajsen, und di- „berühmte " große Anleihe bei gleichzeitiger
Stabilisierung unserer Währung „crfüllnngsfähig " und iiberyaupt
existenzfähig  machen können, nicht aber neuer Zwang, neue
Bevormundung , neue Sanktionsmaßnahmen.

Wie sthr wir bereit sind, das Menschenmögliche zu tun , hat
hie Leistung von 560 060 Pfund als Ausgleichszahlnng gezeigt, was
einem Werte von Zi/ . Milltardcn Papiermark entspricht nnd einer
Opferung unserer Devisenreserve , die fiir den Einkauf dcS un-
«ntbchrlichstcn Brotgetreides bestimmt war . Demgegenüber ist es
mr rin schwacher Trost , daß die tibrigbleibenden i.1/?  Millionen
Hand erst Mitte September z» zahlen sind nnd daß alle anderen
iluSyleichs-ahlungen dem unmittelbaren Abkommen zwischen
Lmtschland und den einzelnen Ländern überlaffen werden. Denn
was wir dabei von Herrn Poincaxs zu erwarten haben, hat seine
Retorsionspolitik gegen unschuldige Deutsche im Elsaß gezeigt.

Immerhin ist Zeit gewonnen und zu hoffen, baß die sichtbare
Entspannung, die dem allseitigen Friedens - und Ruhebedürfnis
entspricht, auch die Draitfgänger in Paris zur Vernunft und
ruhigen Ueberlegung bringen wird . Die Welt , nicht nur Deutsch¬
land, verlangt es.

Die Ausgleichszahlungen.
Me gemeinsame Antwort anf das deutsche Gesuch.

Berli « . 18 . Aug . Die britische  Regierung teilte der
taktscheu Botschaft ln London am 17. August folgende gemein¬
same Autwort  der alliierten Regiernngen auf die deutsche
Rote vom 14. Jnli mit:

Hinsichtlich der Barzahlungen,  die von Deutschland
ans Grund der Abschnitte 3 » nd 4 der wirtschaftlichen Be¬
stimmungen grschnldei werden , beabsichtigen die alliierten Re¬
gierungen die Zahlung von zwei Millionen Psund Sterling,
die am 15 . August  geschuldet werben , binnen vier
Boche«  von diesem Tage an zu fordern . Von diesem Tage
an beabstchtigen sie. das Abkommen vom 1«. Juni 1921 zu
kündigen «nd . Schritte zu tun. um einzeln  mit der
deutschen Regierung Abmachungen Über die Zahlnng aller
Salden , « treffen , die ihnen auf Grund der wirtschaitlichen
Bestimmungen geschuldet werde » . Diese Abmachungen sollen
der Reparationskommission  unterbreitet werden.

Anmerkung des W. T .-R . : Aus der Antwort ergibt sich, baß
auf dem Gebiet der Ausgleichszahlnngeu  nsw . Bar¬
zahlungen von der deutschen Regierung bis Mitte Sep¬
tember nicht gefordert werden.

Der Beschluß der Repko:
Verhandlungen in Berlin.

Paris . 18. Aug . Das offiziöse  Kommunique der Re-
» « rationskommissio«  über den heutigen Beschluß hat
folgenden Wortlaut:

Rach einem Meinnnqsanstausch über die Sachlage sind die
Rftglieder der Reparätionskommission gestern nachmittag zu
einer Bollsttznng znsammengetrete « und haben Sir John
Bradbnrq  als Kommissionsmitglied und Mauclere  als
Vorsitzende» des Karantirkomiiees  ersucht , sich nach
Berlin , « begeben , um bei der dentfchrn Regierung ge¬
wisse unentbehrliche Informationen  einzn-
zirhen . ^ m t

. Offiziös fügt Havas hinzu , in Begleitung Sir John Brad-
tztrsts «nd Mancleres resse der stelloertretenbe Generalsekretär
Derger, «nd der Finanzsachverständige Felkin.  D,c ^ el^
»Ho * benutzt den Warschauer Zng morgen abend. Sie wirb sich
*w einige Tage in Berlin anfhallen und wahrscheinlich mit N-
»mzministrr Hermes  nnd Staatssekretär Bergmann  Be¬
tzrechungen habe« . Zweck dieses Verfahrens ist, die Verbanb-

mit der deutschen Regierung zu beschleunigen „ nd der Re-
»rationskom viission einen einstimmigen  Beschlußi »« *•
brr Antwort anf bas drntsche M - rtorinmsgefuch z« rrmbglichrn.

Anmerkung des Wvlffbsirvs: Die Be chlußfasiung ber Re-
.parastonskommissio« über das Stttndungsgesuch der deutschen Ne¬
uerung ist danach hlnausgeschoben.

Die Ansicht der pottt . Berliner Kreise.
Berlin  16 Aua In hiesigen politischen Kreisen ist man

nicht unvorbereitet auf' die Mitteilung der Bereitschaft der Ent-
AdigM'gskom Mission zu erneuten btrekten Verhandlungenmit
brr Reichsregierung. Gestern hat in der Reichvkanzle, eine Chef
^prechunq stattgefunden, in Ger man sich Erbend mit der^lrtschädiaunaHfragr' befaßt hat. Die deutsche Negierung .st vc-
«t . di« 'direkten Verhandlungen anfzunehmen und alle Unter.

lagen kür die Beurteilung der deutschen Finanzlage und der deut¬
schen Zahlungsfähigkeit zn geben, um mit den Unterhändlern »ach
dem besten Äusiveg aus der prekären Situation zu suchen.

Das Echo in England.
London,  19 . Aug . Zur Entsendung Brabbnrys und Man-

rlercs » ach Berlin melden die „Times " aus Paris : Trotz der
Haltung eines Teiles der sranzöfische« Preffe trete ft» Paris ei«
versöhnlicher  Geist zutage, nicht nur beim sranzöfische« Teil
der Neparationskommission , sondern auch am Ouai d'Orsay . Es
sei wohl zu verstehen , daß es gefährlich sür Poinears
sei« « ürdüe , den Anschein  zu erwecke«, als gebe er «ach.
Der Besuch Bradbnrys und Maurleres in Berlin erfolge in
Urbereinstimmnng  und mit de» ausdrückliche» Wünschen
der deutschen Regierung,  die in dieser Angelegenheit be¬
fragt wurde , sowie der französische«  Regierung , die keiner-
lei Einwendung gegen BerhaNdlnngen erhebe, die zn« Ziele
führen könnten . Es sei ein offenes Geheimnis,  daß Prä¬
zise Vorschläge über nene Garantie«  nicht nur von seiten der
britischen,  sondern auch von feiten der französischen
Regierung erfolgt find. Den sensaHonellen Uederschrssten der
französischen Presse wegen einer eventnellen Besetzung
des Ruhrgebiets  innerhalb achtnmdvierzig Stunde « sowie
der Pläne über die BesMagnahme »er de « tsche « Bergwerke
und Wälder  werde keine  besondere Bedeut « « « bei-

^ "*Anch „Manchester Guardian " glaubt, daß die Strömung in
Frankreich , die der Vernunft  Raum gebe, sich immer mehr
zur Wirkung bring «. Frankreich « erde es zu neuen Erschütte-
rnngen der Entente nicht komme« kaffen. Man werde neue
Wege suche» , um die Lage gn  klären.

Die Pariser Presse.
Paris,  19 . Aug . Ueber die bevorstehende« Verhandlungen

in Berlin schreibt der „Petit Parisien ": Bevor die Reparation ß-
kommission eine endgültige Entscheidung fälle , wolle sie natürlich
volle Kenntnis der Lage erlangen . Man könne sagen, daß die
Hauptsorge  der Delegierten sei, nicht tm voraus die allge¬
meine Diskussion zu kompromittiere «, die für den Monat Novem¬
ber vorgesehen sei . und die das Problem der Reparationen mtt
dem der interalliierten Schulden  verbinden solle. Diese
Diskussion würde , wenn nicht unmöglich, so doch schwierig, wenn
man nicht innerhalb der Neparationskommission z« einer einstim¬
mig annehmbaren Entscheidung gelange . Wen« die ReparaHmrs-
kommisfion cs für nötig gefunden habe, die Deutschen zu hören,
so geschehe es , um über die Möglichkeit von Pfändern
zu verhandeln . Man könne also sagen, daß die Vertreter der Re-

rationskommissivn in Berlin eine wirklkiche Verhandlung
hren wollten

Der „Matin " bestäHgt diese Meldung , indem er sagt , « an
wolle die einfache Gewährung des Moratoriums durch eine
andere Lösung  ersetzen , also Zeit gewinne«  dadurch,
daß man mit dem Reichskanzler nnd den verantwortlichen Mi¬
nistern verhandele . Wenn man Deutschland dahin bringe , selbst
Pfänder vorzuschlaqen , wäre bas ein großer Erfolg für Sir John
Bradbury , und man würde hierdurch die wirkliche Debatte bis
zur Reparationskonferenz zuriickstellcn, die zweifelsohne im Mo¬
na« November in Bröffel staitfinden iverde.

Auch das „Echo de Paris " bestätigt, daß man in Berlin pro-
diEive Pfänder finden wolle , die das Reich geben könne, «nd di«
die Pfänder ersetzen  sollen , die der französische Minister¬
präsident mit Beharrlichkeit verlangt habe, nämlich die Pfänder
der Gruben und der Wälder.

Aus dem „befreiten" O.-S.
Attirnalum der Arbeiterschaft.

Berlin.  19 . Aug . Wie aus Kattowitz gemeldet wird , ist
bi- Erregung der oberschlesischen Arbeiterschaft wegen des
Mangels an Lebensmitteln  im Wachsen begrifft « . Ein
Ultimatum  zwecks Abstellung des als unerträglich  be-
zeichneten wirtschaftliche « Darniederlftgens soll am 23. August a«
die polnische Regierung abgehen.

Deutscher Zusaunuenschluß für die Wahle ».
Berlin,  19 . Aug . Wie aus Breslau gedrahtet wirb , rech¬

net die Katholische Volkspartei bei den Wahlen zum schlesischen
Sejm nichtnur auf deutsche,  sondern auch auf polnische
Wähler , und zwar auf solche, die mit der polnischen  Ver¬
waltung unzufrieden  sind . Volkspartei , Demokraten und
Deutschnationalr haben sich zur Deutschen Versa ssungS-
partei  in Polen verschmölze« ." Ebenso gehen sämtliche
sozialistische  Richtungen zusammen, sodaß mit drei deutschen
Wahloorschlägen zu rechnen ist.

Kämpfe in Zentralasien.
Teheran.  18 . Aug . Aus Tibet  wirb gemeldet : Die Re-

gierungStruppeu haben einen große« Sieg über die vo« Simko
befehligten Aufständischen erfochten. Die kurbische« Streitkräfte
wurden auseinanbergesprengt . Simko wurde verwundet . Die
Zahl der Gefangenen übersteigt 2989.

Teheran,  18 . Aug . Aus Buchara  wirb gemeldet , daß
die Unabhängigkeit vo « Zentralasie « prokla¬
miert  worben ist. Die provisorische Regierung habe von der
perstschen Regierung die offizielle Anerkennung ihrer Unabhängig¬
keit und die Zulaffnng einer Gesandtschaft in Persien gefordert.
Der Vertreter Bucharas wird voraussichtlich i« Laufe dieser
Woche in Teheran eiotresftu.

Bayern nnd das Reich.
München,  18 . Aug. Wie wir hören, reisen die Minister

Schweqer nnd Guertner  heute abend « ach Berlin.

Optimismus in Berlin «nd München.
Berlin,  19 . Ang. Wie wir hören, ist « an sowohl in de»

maßgebenden Berliner wie Münchener Kreise« der Ansicht» baß
die Verhandlungen zwischen der Reichsregsernng « nd de» nach
Berlin entsandte « Vertreter » der bayrischen Regierung zn
einem günstigen Ergebnis  führen werden «nd die
bayrische Regierung in den nächste« Tagen die Notverordnung
anfheben wird.

Eine Erklärung des bahr. Gesandte«
in Berlin.

Der bayrische Gesandte, v. Preger,  äußerte sich in einer
Unterredung , die er gestern mit einem Mitarbeiter der „Deut¬
schen Allgemeinen Zeitung " hatte, über die gegenwärtige Lage in
Bayer » . Er bezeichnete cs als unrichtig,  daß das Ueberetn-
kommen , wie es seinerzeit abgeschloffen worden fei, ab ge lehnt
wurde . Bezüglich der noch strittigen Punkte führte der Gesandte
aus , es scheine, daß sich di« Erklärungen, die von der Reichs-
rcgierung erbeten würden , einerseits auf den süddeutschen
Senat des Staatsgerichtshofes,  anderseits auf die von
der Reichsrcgiernng abgegeben« Erklärnng bezüglich der Wah¬
rung der HoheltSrechte  der Länder Und des bundesstaat¬
lichen Charakters des Reiches beziehen. Es bestehe jedenfalls
kein Grund,  von einer endgültigen Ablehnung des Uebereiu-
kommens durch Bayern zu sprechen. Zur Frage der Aufhebung
der bayrischen Soudervcrordnung erklärte der Gesandte : Wen«
infolge der Schwierigkeiten der Verhandlungen hi Bayern die
Aufhebung der bayrischen Verordnung bis zu dem in der Ver-
einbarnng festgesetzten Zeitpunkt, also dem 18. August , auch noch
nicht erfolgen könnte, so sei doch daraus nicht zu folgern , daß die
bayrische Regierung die Aufhebung dieser Verordnung , die von
vornherein nur auf eine bestimmt« Zeit berechnet war . überhaupt
abgelehnt habe.

Lerchenfeld hat nicht abgelehnt.
München,  18 . Aug. Amtlich.  Die Nachricht, daß der

bayrische Ministerpräsident Lerchenfelb es ab ge lehnt  habe,
sich neuerdings an den Verhandlungen mit Berlin M beteiligen,
ist « » richtig.  Die weiteren Besprechungen mit der Rcichs-
regiernng werben zunächst durch di« zuständigen Reffortmiutster
geführt . Eine unmittelbare Beteiligung des Ministerpräsidenten
an diesen Beratungen kommt zunächst ebensowenig in Betracht wie
die Beteiligung des Reichspräsidenten, der übrigens zurzeit vo»
Berlin abwesend ist.

Ei « Verbot der „Roten Fahne ".
Die kommunistische »Kote Fahne" ist wegen Beleidi¬

gung der b a y r i s che n Regierung ans 8 Wochen verboten worden.
Wie wir hören , ist das Verbot der „Roten Fahne " im beson¬

deren auf eine direkte Anregung der bayrischen Regierung zurück-
zuführen . Die bayrische Regierung hat das preußische Ministerium
des Innern auf die sie beleidigenden Acußerunge « Hinweisen
lasten und da unzweifelhaft eine Beschimpfung der Landesregie¬
rung vorlag , mußte nach dem Gesetze znm Schutze der Republik
eingeschritten werden . Die Anweisung dazu ist trotz seines Ur¬
laubs vom Innenminister S cv e r i n g persönlich gegeben worden.
Auf der anderen Seite wird die preußische Regierung nunmehr
der bayrischen Regierung eine größere Sammlung von Zeitungs¬
ausschnitten zustellen , in denen die Rcichsregicrung und dre
preußische Regierung beschimpft werben. Die bayrische Negierung
wird ersucht werden , ihrerseits nach den gleichen Grundsätzen vor»
zugehen , deren Anwendung sie iu Preußen wünscht.

Der Reichspräsident ln Hamburg
Hamburg,  18 . Ang. Heute abend nach Schluß der offi¬

ziellen Veranstaltung kam es vvr be« Hause des Bürgermeisters
Diestel  zu einer machtvollen Kundgebung sür den
Reichspräsidenten.  Ein Zug vo« über tansend Fackel¬
trägern . dem viele Taufende sich angeschlosik« hatte«, zog an dem
tz- ül - vorüber . Auf eine kurze Ansprache aus der Menge , die in
et* »« Hoch auf die Republik und den Reichspräsidenten ansklang,
erwiderte der Reichspräsident  mit Dankrsworten . In
dieser Kundgebung ruhe der unerschütterliche Wille , die Arbeit
der Regierung im Sinne der politische« und wirtschaftlichen Er-
neuernng an der Republik zu unterstütze«. Pflicht  jedes Den »,
schem sei es , mitzuwirkrn an den große« Aufgabe « der Ratio » .
Diesem Staatsbewußtseiu  werde es gelinge «, dazu b«i-
zutragen , über die nnqrhcnre Rat der Zeit hinwegznkommen . Ein
Volk von 69 Millionen dürsr nicht yvtergkhen, eS kan « nicht
nntergeheu . In Einigkeit  möge daS drntsche Volk zn-
s- mmenstehen , bauend aus fein gntes Recht « nd stolz auf seine
Freiheit . Der Reichspräsident schloß mit einem Hoch auf die
Stabt Hamburg , die deutsche Republik und bas dentsche Vaterland.

Hamburg,  19 . Aug. Auf dem tnternaHonalen Welftvirt-
chaftSkongretz hielt gestern der amerikanische  Professor

OScar Kingstown  eine Rede über bas Thema : „Amerika und
der Wiederaufbau ". Er sagt«. Amerika werde erst dann helfen,
wenn es von der Zweckmäßigkeit  seiner Hilfe überzeugt
sei. An Htnderniffen seien zu überwinden : i . Die amerikanische
Furcht . Deutschland könne später einmal eine« Rachekrieg gegen
Frankreich beginnen . 2. lleberschäyung der deutschen ZahlungS-
sähigkeit in Amerika . Die amerikanische Großindustrie solle die
europäische einladen , um Hand in Hand zusammen zu helfen , &* *
Frtedensprogramm im AuSglrtchSv erfahre  "
ten . Weheimrat C u n o bankte dem Redner Und versicherte, daß
Deutschland jederzeit bereit sei, an einer finanzwirtschaftliche«
und HandelSkonfcrenz aller Länder sich z» beteiligen . Reichs-
Pre sident Ebert  dankte den Redner». __ _ _ _ _ _ _ _

Dollarkurs heute 10 Uhr : 1260.—.
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CZI Aus - er Stad t. • D
Die Augustgehatter der Beamte «.

38 Prozent Zuschlag.
Dir Verhandlungen im Reichssinanzministerinm mit den Or¬

ganisationen der Beamten, Arbeiter und Angestellten über die Er¬
höhungen der Dienstbezüge der Beamten und Angestellten find
nach Neberwindung nicht unerheblicher Schwierigkeiten heute
nachmittag zu Ende geführt worden. Das Ergebnis ist folgendes:
Es tritt eine Erhöhung der bisher zuständigen Gesamtbezüge von
rund 38 vom Hundert mit Wirkung vom 1. August ab ein. Das
Reichskabinett erteilte dem Verhandlungsergebnis seine Zustim¬
mung. Die Auszahlung wird sofort vorbereitet und erfolgt als¬
bald, nachdem der Neichsrat und der Rcichstagsausschuß ihre Zu¬
stimmung hierzu geben. Die Verhandlungen über eine ent¬
sprechende höhere Festsetzung der Arbeiterlöhne  werben
heute fortgesetzt. Die Erhöhung dürste 12 Mark pro Stunde be¬
tragen . Die Mehrausgaben , die nach der „Voss. Ztg." 125 Mil¬
liarden Papiermark betragen werden, sollen durch Erhöhung der
Eisenbahn- nnd Posttarise gedeckt werden.

Ernennung znm Handelsgerichtsrat und Handelsrichter . Der
Landgerichtspräsident hat der Handelskammer mitgetcilt , daß
durch einen Erlaß des Justizministers vom 26. Juli Herr Heinrich
Ritter  i . Fa . Carl Ritter , G. m. b. H., Wiesbaden , zum Handels¬
gerichtsrat und Herr Max Berger  i . Fa . Rossel, Schwarz u. Co.,
Wiesbaden, zum Handelsrichter ernannt worden find.

Neuer Brotprcis . Die für das bereits begonnene neue Erntc-
jahr zu erwartende Neugestaltung des Brotyreifes tritt in Wies¬
baden, laut heutiger Bekanntmachung des Magistrats , mit Mon¬
tag , den 21. August d. I . in Kraft . Vom genannten Tage ab¬
kostet die Wochenmenge (1840 Gramm ) städtisches Markenbrot bis
auf weiteres 32.50 Mark . Die Gründe für die nahezu Verdovpe-
lung des Preises sind bereits bekannt. Sie liegen teilweise in
der Entwertung der Mark , teilweise in der Unmöglichkeit für das
Reich, die bisher geübte Verbilligung von Nahrungsmitteln aus
Reichsmitteln fortzusctzen.

Ausgabe neuer Brotkarten . Laut heutiger amtlicher Bekannt¬
machung werden vom 21. bis einschließlich31. August neue Brot¬
karten an die versorgungsbcrechtigte Bevölkerung des Stadtkrei¬
ses Wiesbaden im neuen Museum ausgegeben. Als nicht versor-
gungsbcrechtigt und damit vom Bezüge rationierten Brotes aus¬
geschlossen gelten laut 8 31 des Gesetzes über die Regelung des
Verkehrs mit Getreide aus der Ernte 1922 vom 4. Juli 1922 alle
Selbstversorger , ferner diejenigen Personen , bei denen nach ihren
eigenen oder nach den Einkommensverhältnissen dessen, der ihnen
Unterhalt im gemeinsamen Haushalt zu gewähren chat, ein Be¬
dürfnis , Brot im Wege der öffentlichen Versorgung zu erhalten,
nicht anerkannt werden kann. Eine ministerielle Festsetzung der
Grenze des Einkommens, sowie diesbeziigliche Ausführungsbe¬
stimmungen stehen noch aus . Immerhin werden Personen mit
hohem Einkommen gut tun , bei der bevorstehenden Ausgabe auf
den Bezug der Brotkarten zu verzichten, um den Scherereien der
späteren Wiedereinziehung aus dem Wege zu gehen. — Was die
Ausgabe selbst anlangt , so zeigen erfahrungsgemäß die Stunden
von 19—12 Uhr den größten Andrang . Alle diejenigen, di« in
der Lage sind, in den frühen Morgenstunden (ab 8 Uhr) ihren
Antrag zu stellen, sichern sich eine glätte Abfertigung.

Auto-Omnibus WieSbaden-Schicrstein. Die Stadtverwaltung
eröffnet am Sonntag , 29. Ang., den Auto-Omnibus -Betricb nach
Schierstetn. Auf die in vorliegender Nummer erlassene Bekannt¬
machung betreffend den Fahrplan nnd Fahrpreise wird besonders
hingewiesen.

Der Mandolinen -Club „Ajtoria " Wiesbaden 1921 feierte am
Sonntag , 13. Aug., sein Sommerfest  auf der „Reuen Adolfs¬
höhe". Trotz des Regenwetters hatten sich doch zahlreiche Gäste
eingefunden, auch sämtliche Verbanbs -Beretne und bekannte Ver¬
eine waren vertreten . Die Leitung des Festes lag in den Hän¬
den des 1. Vorsitzenden Bernd Kimmel.  Rach Begrüßung der
Anwesenden durch den 1. Vorsitzenden schilderte Herr Wilh. Kim¬
me! den Lebenslauf des Clubs seit seinen! kurzen Bestehen und
bemerkte, daß der Verein schon allererste Preise erringen konnte.
Gemeinsame Borträge der Spieler F . Hampel, B. Kimmel, R.
Psost, I . Schmick nnd A. Toussaint , heitere Borträge des Herrn
Walter König, Tanz -Vorführungen der Damen Slhanz und Däh-
ler und die gutgebrachte Humoreske „Bolle vor Gericht mit
Herrn Wtlh. Kimmel an der Spitze, trugen zur Unterhaltung bei
und ernteten reichen Beifall . Für besondere Verdienste über¬
reichte alsdann der 1. Vorsitzende im Namen des Vereins dea
Ehrenmitgliedern , Herren Ant. Maus , W. R. Vogeler, Leonh.
Keil, Karl Ney, Wilh. Kimmel, Willi Streck und Walter König
die Ehren-Urkunden und dankte nochmals für die treue Mitarbeit.
Im Verlaufe des Abends wurde auch eine Tischfahne enthüllt . Ein
Tanz beschloß das schöne Fest.

Der Stolze -Schrey-Stcnographentag , der augenblicklich in I
Eisenach tagt , und zu dem mehr als 2999 Vertreter aus ganz '
Deutschland, besonders aus Baden , dem besetzten Gebiet und dem
obgetcennten Gebiet Oberschlesiens, Wcstpreußen, Danzig, Posen,
ferner aus Oesterreich und der Schweiz, aus Dänemark und
Schweden erschienen find, nahm am Freitag seine Beratungen

ous, die sich ausschließlich um die Stellungnahme zu dem Entwun
einer deutschen Einheitskurzschrift  drehten . Ei,
Vertreter des Reichsministeriums des Innern drückte nameyz
des Reichsministcrs des Innern der Schule Stolzc -Schn«
wärmsten Dank für die bisherige tatkräftige Mitarbeit an ein«,
deutschen Einheitsknrzschcift aus . Der Vertreter der Schweiz
wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin, daß die Schweiz
in dem Einigungssystem Stolze -Schrey bereits eine Einheitskurz,
schrift besitze. Die Verhandlungen über den Entwurf  einer
deutsche» Einheitskurzschrift kamen noch nicht zum Abschluß. j°.
doch sprach sich eine überwältigende Mehrheit der Vertreter gegc,
den Entwurf aus , da sie der Ansicht sind, wegen der schweren Er,
lernbarkeit und der Undeutlichkeit des neuen Systems die Jugenj
nicht in solcher Weise belasten zu dürfen . Auch die Vertreter bez
Jugendverbandes Stolze -Schrey sind zahlreich auf dem Steno,
graphentag vertreten und werden ihre Sondersitzungen abhalten.
Mit besonders herzlichen Worten wurden von dem Verbandsvox.
sitzenden Mar Beckler  die Mitbegründer des vor 25 Jahre,
geschaffenen Einheitssystems Stolze -Schrey, Ferdinand Schrey.
Berlin , Sanitätsrat Dr . M a n tze l-Elberfcld und Senatspräsi.
kent Dr . Johne  n-Diisseldorf begrüßt.

Vermißt . Der 16jährige Polsterer - und Tapeziererkehrling
Eugen Ohlemacher  hat sich seit 17. August mittags aus seiner
elterlichen Wohnung entfernt . Er trug weißes Hemd, dunkle
Hose und Rock mit Schillerkragen und Schnürschuhe. Er ist ziem¬
lich kräftig entwickelt, hat frisches Gesicht, schwarzes Haar . Wer
irgendwelche Auskunft über denselben geben kann, wolle dieses
der Polizeidirektion Mitteilen.

Billiger Sonntag im Zoologischen Garten in Frankfurt.
Sonntag .' 29. Aug.. ist der ZoologischeGarten und das Aquarium
während des ganzen Tages zu ermäßigten Eintrittspreisen zu¬
gänglich. Nachmittags 4 und abends 8 Uhr finden Konzerte des
Frankfurter Orchester-Vereins statt.

Gestohlen wurde ein Schirm , Halbseide» mit rundem, breitem
silbernem Griff . Im Stock fehlt eine Feder. Eichener Stock
Etwaige Angaben werden auf Zimmer 17 der Krttniualpolizei
entgc genommen. _

FarnMeimachrichte«.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 16. Aug. Kind Theobald Reumann
3 Tage. Kind Emilie Schwcisguth % Stde ., am 17. Aug. Kind
Marie Schäfer 1 Jahr.

Aus anderen Zeitungen.
Eheschließungen:  Herr Otto Hirsch, Frankfurt , »ni

Frau Irma , geb. de Lange, Wiesbaden, Herr Jean Guhl und
Frau Frieda , geb. Man , Wiesbaden.

Todesfälle:  Dieterich Reyhs , 24 Jahre . Biebrich.

Staats - (Residenz -) Theater.
Französisches Gastspiel.

Die Gesellschaft des Pariser Theaters „Vieux Colom-
hier ", die im vorigen Jahre hier große Erfolge erntete, ist
wieder für einige Tage im früheren Residenz-Theater einge-
zogen. Schon das erste Gastspiel am Dounerstaa abend — auf»
geführt wurden Moliöres Meisterwerk „Der Misanthrop"
und zum Schluß die Komödie „Der Zanberbecher" (La
roupe cnchantse) von La Fontaine und Champmesle — fand
vor ausv/i kauftem Hause statt : das fast durchaehcnd ausländische
Publikum spendete den hervorragenden Darstellern sehr lebhaften
Beifall . Und wieder waren es vor allem Jacques Copeau  in
der Titelrolle , mit Valentine T e f f i e r (Eölimene), die in ihren
glänzenden Leistungen die Szene beherrschten, die Zuhörer hin-
rifscn. Eine hier noch neue Kraft , Earmen d ' Assi loa,  er¬
wies sich im Nahmen der Arsinoe-Rolle als eine, der überragen¬
den Eskimöns ebenbürtige Partnerin . *-»*

Am zweiten Abend brachten die Pariser drei Einakter zur
Darstellung. Von jener ein wenig geistvollen, ein wenig keeckn,
ein wenig sentimentalen Art , wie die französischen Bühnendichter
wie Alfred de Müsset  das Leben auf der Bühne wider¬
spiegeln und in jener ein wenig übertriebenen , ein wenig müden,
ein wenig schleppenden Wiedergabe, wie sie in Frankreich üblich ist.
Im übrigen war die Darstellung ausgc,zeichnet nnd die schöne uw
imposante Valentine Tessicr  und die kapriziöse Cathe¬
rine Jordaan  trugen schöne und imposante und kapriziös«
Toiletten von Poiret , sodatz die bas Haus Menden Landsleute
der Pariser Gäste entzückt und außerordentlich beifallsfreubi-
waren . _ a

Deutsches Turnen.
Turngcmeinde Sonnenberq . Die Männerriege errang auf de»

31. Mittelrheinischen Kreisturnfeste in Aschaffenburg mit vierzehn
Teilnehmern unter der Leitung des Verbandsturnwarles Fritz
Engel aus Wiesbaden den 4.Preis : außerdem erhielte« im Alters-
turnen 1. Klasse Karl Wagner  den 24. und Wilhelm Bach
den 28. Preis . Im Neunkampf der Aktiven errang Georg Plötz
den 16. und Rudolf Schott den 31. Preis . Den siegreich znrmk-
gekchrten Turnern wurde seitens der Bürgerschaft ein festlicher
Empfang bereitet. _ I

Mitteilungen aus aller Welt.
Wieder ein schweres Autounglück. Nach einer Münchner Mel¬

dung geriet ein von zahlreichen Personen besetztes Lastauto auf
der durch den Regen schlüpfrig gewordenen Straße in eine Kies¬
grube, wo es sich überschlug. Von den Insassen wurden drei
geMet, zwei schwer und viele andere leicht verletzt.

Die Irrfahrten deutscher Soldaten . Havas meldet ans Las
Palmas : Neun Deutsche, big  vom Kap Juby kamen, sind am
18. August hier gelandet. Sie erklärten , sie seien ehemalige deut¬
sche Soldaten , die in der Türkei von den französischen Truppen
gefangen worden seien. Sic seien in Algier inttrniert gewesen,
nach dem Innern Marokkos gebracht und von Eingeborenen ge¬
fangen genommen worden, die sie an den spanischen Kommandan¬
ten des Postens von Juby verkauft hätten . Sie erklärten , daß
siib noch weitere Deutsche in her Gefangenschaft derselben Stelle
befinden.

Eine interessante Berlobung . Aus München wird gemeldet:
Gräfin Marie Valerie von Scefried auf Buttenheim , eine Tochter
des Prinzen Leovold von Bayern und der österreichischenkaiser¬
lichen Tochter Erzherzogin Gisela, hat sich mit Freiherrn Rudolf
von Stengel , Enkel des früheren kaiserlichen Reichsschatzsekretärs
und Sohn des Münchener Rechtsanwalts verlobt . Die Mutter
des Bräutigams ist eine geborene Oldenbourg ans dem bekann-
nn nnd angesehenen Münchener Verlagshaus . Da die Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich, die Großmutter der Braut , eine
bayerische Prinzessin war , und eine Schwester der Braut den
Pr inzen Adalbert von Bayern , Enkel Jsabella der II . von
Spanien , gehnratet hat, so werden die Familien Stengel und
kldcnbourg durch diese Verlobung mit dem Hause Habsburg
und Wittelsbach wie auch mit dem spanischen Königshaus der
Bourbonen verwandt.

Die Beute eines Fassadenkletterers . Als der Botschaftsrat
der Berliner brasilianischen G-sandtlchaft I de MagalbacS,
'ein Hotel am Kurfürstendamin verließ , verschloß er die Türen
sorgfältig , lies- aber das Fenster eines nach der Straße zn bc-
legcnen Zimmers offen. Ein Hoteldieb kletterte a» der Fassade
cmpor und stieg durch, das Fenster in das Zimmer , ans dem er
drei Koffer und eine Handtasche stahl. Diese enthielt 39 999 M.
deutsches Papiergeld , 25 französ. Franken , mehrere Scheckbücher
nnd Lchmncksachen im Gesamtwerte von ungefähr %  Rill . Mark.

Das Gebiß ans dem Munde gestohlen. Aus Rinteln  wirb
gemelb-t : Ein Mann fdjltcf,- ermüdet von des Tages Last und
Mühen und beschwert mit einem entsprechenden Quantum Boll-
bier, auf einer Promenadenbank den Schlaf des Gerechten. Als
er erwachte, bemerkte er zu seinem Schrecken, daß ihm ein Gauner
sein falsches Gebiß aus dem Munde heraus gestohlen hatte.

Die Cholera in Polen . Wie „Curjer Polski " meldet, hat
man in Polen bereits 41 Eholerafälle gezählt. Davon allein in
Kowno 38, von denen 23 tödlich waren.

Vom eigenen Knecht erschlagen und beraubt . Beim Forst¬
banse Gartzer Grenze bei Schwedt a. O. wurde der Handelsmann
Heinze aus Vierraden auf dein Heimwege von seinem Knechte
mit einem Knüppel erschlagen und dann beraubt . Der Täter
wurde verhaftet.

199 Millionen polnische Mark unterschlagen. Bei der War¬
schauer Kommerzbank bat man, einem Telegramm aus Warschau
zufolge, bei Prüfung der Bücher große Veruntreuungen festge¬
stellt, deren Höbe bisher noch nicht genau bekannt ist. Man
rechnet mit etwa 199 Millionen polnischer Mark, die durch ge¬
fälschte Schecks veruntreut wurden.

Wenn man alle verhaften wollte! Aus Plauen  i . Vgsll.
wird berichtet: Von Gendarmeriebeamten der Abteilung Unter»
göltzsch ist eine Frau aus Karlsbad  verhaftet worden, die in
Plauen für über 39 999 Mark Waren  aller Art eingekauft
hatte, die sie uack, der Tschechoslowakei  ausfsihren wollte.
Das ganze südliche Sachsenland wird von tschechoslowakischen
Einkäufern überschwemmt, die sich die Entivertung der Mark
zunutze machen und die Geschäfte auskaufen . Auch der Schmuggel
blüht trotz schärfster Uebrrivachnng der Grenze.

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für

199 belgische Franken . . . 8 752,95 Mark
1 Pfund Sterling . . . <8143,55 „
1 Dollar . 1 158,55 „

199 französische Franken . . 9 275,49 „
199 schweizerische Franken 22 172,25 „
199 österreichischeKronen . 1,35% „
199 polnische Mark . . . 14,99 „ (nicht amtl .)
199 holländische Gulden . . 44 644,19 „

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistw &rme des vergangenen Tages . . . . 20 Celsius
Tlefstwärme der letzten Nacht. 11  Celsius

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Zeitweise aufheiternd , nur ganz vereinzelte und leichte Regenfälle

bei Winden ans westlichen Richtungen: nur mäßig warm.

Ein Klassiker des Berliner
Witzes.

Von Dr . Heinrich Taschner.
„Der Meister des modernen Kouplets", „der Schöpfer der

Berliner Posse", der Begründer des „Kladderadatsch" und glück¬
liche Erzeuger im Volksbewußtsein fortlebender humoristischer
Gestalten wie Karlchen Mießnick oder Müller und Schulze — es
sind viele Ruhmestitel , die David Kalischs Namen begleiten. Das
Verdienst, das ihnen zugrunde liegt, ist groß genug, um Kalisch
ein dauerndes , dankbares und ehrendes Gedenken zu sichern.

Dies bleibt bestehen, auch wenn man die Wahrheit anerken¬
nen muß, daß seine Schöpfungen, von Einzelheiten abgesehen,
ihre Wirkung ans die heute Lebenden eingebüht haben. Dem Autor
der Unterhaltungsbühne , der freundliche Erheiterung seiner Hörer
anstrebt, flicht gleich dem Mimen die Nachwelt nur spärliche
Kränze. Aber auch da, wh^Kalisch mehr wollte, wo er, eine Art
Hofnarr , seiner Berliner , es sich erlauben konnte, ihnen in heite¬
rem Gewand kräftige Wahrheiten zu sagen, oder wo sein Witz,
beschwingt von der Zeitstimmung, revolutionäre Schärfe an¬
nahm — gerade da find es Aktualitäten , die seinen Werken ihr
Gepräge geben, und sie find nattlrgemäß mit ihrer Zeit welk ge¬
worden. Als vor 59 Jahren am Abend von Kalischs Begräbnis¬
tag im Wallner -Theater „Berlin , wie es weint und lacht" aufge-
fiihrt wurde und der Komiker Reusche vor einem ergriffenen
Publikum eine von Salingre verfaßte Gebächtnisstrophe auf den
mit 52 Jahren hingegangenen Dichter sang, da war mit den Krie¬
ge« von 1866 und 1879/71 doch schon eine neue Zeit angebrochen,
di« das behäbige, bürgerliche Berlin zerstörte und in ihrem Wesen
Kalischs heiter-philiströser Kunst ferngerückt war . Nicht minder
als das, was an Zeitereignissen und Zeiteigenheiten den Gegen¬
stand seiner Stücke bildete, gehörte auch ihr geistiger Gehalt , ihr
Witz und ihre Sentimentalität , einer harmloseren Vergangen-
hett an.

Aber aus der Literaturgeschichte Berlins , ja , mit einer ge¬
wissen Berechtigung darf man es sagen, aus unserer Literatur¬
geschichte überhaupt , ist die Gestalt David Kalifches, dieses Ber¬
liners ans Breslau , der das, was er von der leichten Muse am
&taatb  der Seine gelernt hatte, jo mit berlinischer Trabitioa&t

verbinden und „einzuberlinern " wußte, daß es wahrhaft boden¬
ständige Volkstümlichkeit gewann, doch nicht wegzudenken. Leicht
ist es Kalisch nicht gemacht worden , dies Ziel zu erreichen. Am
23. Februar 1820 in kleinen Verhältnissen geboren, mußte er
immer aufs neue der Literatur , zu der ihn sein Talent trieb,
den Rücken kehren und immer wieder als Kaufmann sein Brot
zu verdienen suchen, wobei er freilich ans die Dauer ebensowenig
Erfolg hatte, als er ihm anfangs auf dem Gebiet beschieden war,
zu dem ihn seine Sehnsucht zog. Als der Fünfundzwanzigjährige,
nachdem er, durchaus nicht ohne Geschick, die Filiale eines Bres¬
lauer Möbelhauses in Ratibor geleitet und nach deren Auflösung
es wieder als Kaufmann in Breslau versucht hatte, den kecken
Jugendstreich machte,-' niit 40 ersparten Goldstücken und ein paar
Empfehlungen nach Paris zu gehen, da lernte er zwar Herwegs),
Marx , Proudhon kennen und empfing in den Theatern , die ihni
die von Heine geschenkten Eintrittskarten erschlossen, die ent¬
scheidenden Anregungen für sein Leben, aber es glückte ihm noch
lange nicht, eine gesicherte Grundlage für sein Fortkommen zu
finden. Der Zeit , da er als Fremdenführer und Korrekturleser,
ja als Fabrikarbeiter , in Paris sein Leben fristete, folgte aber¬
mals eine Periode, in der er Buchhalter einer Scidenwarenhand-
lung in Straßburg war , und ein neuer Versuch, sich in Leipzig
durch die Mitarbeit an Witzblättern zu erhalten , wird wiederum
von einer Periode kaufmännischer Tätigkeit abgelöst. Aber der
Ort , wo Kalisch jetzt in ein Speditionsgeschäft eintrat , war Ber¬
lin , und so fand er sich denn auf dem Boden, wo ihm seine
Triumphe blühen sollten, die ihm dann nach Anfängen , die in
Sachen des Honorars recht bescheiden waren , zum Wohlstand ver-
halfen. Der Erfolg kam jetzt fast märchenhaft rasch und war über
alles Erwarten groß. Ein Einakter „Ein Billett von Jenny
Lind", der die Begeisterung der Berliner für die „schwedische
Nachtigall" zur Zielscheibe seines Spottes nahm und auf einem
Sommerthcater , im „Schwarzen Adler" zu Schöneberg, aufgeführt

«wurde, bahnte dem Verfasser den Weg auf die große Bühne, zu¬
nächst auf das Königstädttsche Theater am Alexanderplatz und
dann auf das Wallner -Theater . Seitdem „Einmal hunderttausend
Taler ", in dem Personen und Milieu einer französischen Vorlage
mit glänzendster Einführungsfühigkeit ins Berlinische übertragen
waren , Kalisch mtt einem Mal zum Liebling der ganzen Stadt
gemacht hatten , wußte er sich Lauernd M  der Gunst feiner Mtt-

bürger zu behaupten. Die Stücke: „Berlin bei Nacht", „Ein ge¬
bildeter Hausknecht" , „Berlin , wie es weint und lacht", „Erntt
von unsere 8eut" , „Der Aktenbudiker" und aridere folgten »m>
wurden von Schauspielern wie Helmerding und Reusche, Man«
Stolle und Anna Schramm zum Siege geführt. Als „Berlin«!
Leierkasten" liefen Kalischs Kouplets in kleinen Heften überall
um ; di« Lieder „Röschen hatte einen Piepmatz" oder „So 'n biske«
Französisch, det is doch jleich wunderscheen" wurden überall ge¬
sungen, Wendungen wie die „Wat ik mir dafor koofe,"^„Alles mutz
verrungeniert werden", oder „Hitze, sagt se, Hitze hätte se" sind
bauernd in den Zitatenschatz des Volkes übergcgangen. Dazu
traten dann die Gestalten des neuen politischen Witzblatts, dessen
Schöpfung und dessen von Kalisch nachher mit den andern „Ge¬
lehrten" des Kladderadatsch, Ernst Dohm, Rudolf Loewenstein und
dem Zeichner Wilhelm Scholz geteilte Leitung einen nicht minder
durchschlagenden, über alle Voraussage großen Erfolg bedeuteten- :
Hier hatte er mit derselben Feinfühligkeit , mit der ex  sich Art
und Stimmung des Volkes zu eigen machte, auch die Stimmung *
und das Bedürfnis der Zeit erfaßt.

Ganz heiter hatte sich Kalischs Dasein auch dann nicht 8*'
staltet, als der Erfolg gekommen war . Auch er gehört zu de»
Humoristen, die im Leben nicht allzu viel gelacht hak»n. Vo»
Haus aus von schwacher Gesundheit, hatte er in seiner trübe»
Jugend den Keim zur Hypochondrie empfangen. Und wenn »eine
Werke wenig von den dunklen Stunden im Leben ihres Auto«
andeuten, so verraten sie auch nichts von dem Ernst und dem auf¬
reibenden Eifer , dem sie ihre Entstehung danken. In »rncrmiw-
ltcher Tätigkeit sammelte Kalisch Beobachtungen, sammelte er oi«
einzelnen Züge und glücklichen Wendungen, die er dann für sek»«
Stücke verwendete. Durch seine Heirat war er mit einer große»
Familie aus dem breiten Berliner Bürgertum verbuuden, n«°
wie ihm hier nicht zum geringsten Teil das Material , das er
brauchte, zufloß, so wurde ihm seine ttichtige Gattin als Ber-
tretercn des echten Berliner Volkstums das nie übergangene, «»'
lehrbare Orakel, von dem er das Urteil über die Wirkung seiner
Schöpfungen empfing. Dieser glücklichen Vereinigung von Beob¬
achtung und Kritik verdanken seine Stücke im ganzen und seA
-octfe m einzelnen ihre wirkungssichere Anlage, dazu gesellte si»

wÜ "Musische Begabung, die ihn passende und leicht rt **
gangluhc Melodien auswählen oder selbst erfinden ließ.
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Heffen-Naffau und Umgebung.
Mainz , 18. Aug.  Die Lohnbewegung der An-

. «stellten . Seit geraumer Zeit befinden sich die Angestellten
? Handel und Industrie in einer Lohnbewegung, als Folge der
sprunghaften Entwertung der Mark und der damit ganz besonders
I« besetzten Gebiet in Erscheinung tretenden außerordentlichen
-nertenerung des Lebensunterhaltes . Nach schwierigen Verhand¬
lungen zwischen den Organisationen der Arbeitnehmer und Ar¬
beitgeber sind die Verhandlungen am Donnerstag gescheitert.
Zion Arbeitnehmerseite wurde ein Zuschlag von 7 2 Proz.
Ms die Juligehälter für den Monat August gefordert, während
-.je Arbeitgeber allenfalls die Hälfte bewilligen wollte». Die Ar¬
beitnehmerorganisationen haben den Schlichtungsausschus; ange¬
rufen, der jedenfalls Mitte nächster. Woche eine Entscheidung
lallen wird.

□ Jgstadi , 19. Aug. Ein plöulicher Tod  ereilte gestern
morgen unfern Bürgermeister Essig  bei der Arbeit ans dem
leide. Ein Herzschlag machte seinem Leben im Alter von 44
lehren ein Ende. Der Verstorbene, ein Kriegsbeschädigter,
batte es während seiner kaum einjährigen Amtszeit verstanden,

die Liebe und Achtung der Gemeinde zu verschaffen. Die
«anze Bevölkerung nimmt innigen Anteil an seinem Schicksal.
p  wd . AsimannShausen, 19. Aug. Einbrecher  suchten die
,,entnr der Köln -Düsseldorfer Dampffthiffahrtsgcsellschast heim
Mb erbeuteten aus dem Wirtschaftsgebäude für etwa 400 Mark
Aaarren nnd Zigaretten . Von den Tätern fehlt jede Spur . —
«lumenlag.  Der kürzlich hier abgehaktene Blumentag zu
Mmsten der Kleinkinderfchule und des Schwesternhauses hatte
den Erlös von IC«000 Mark.
^ fnd . Limburg , 19. Aug. Tödlicher Unfall.  In der
Schtefcrgnlbe Lanabccke wurde der Arbeiter Jakob Falk  durch
,inen Rollwagen getötet, ein anderer Arbeiter erheblich verletzt.

Sport und Spiel.
Frankfurter August-Renne». Der Rennklub hat sich, viel¬

fach geäußerten Wünschen des Publikums entgegenkommend, ent¬
schlossen, im August wieder Mustk-Kapellen in den Pausen zwischen
den einzelnen Rennen spielen zu lassen. An den beiden Renn¬
tagen am 20. und 22. August kommen neben einer großen Anzahl
wertvoller Ehrenpreise und Ehrengaben für Besitzer, Reiter und
Trainer Geldpreise im Werte von über einer Million zur Ver¬
teilung. Der Nennungsschluß ist ganz vorzüglich ausgefallen.
In Würdigung der großen finanziellen Anstrengungen von Seiten
des Rennklubs muß anerkannt werden, daß bei Festsetzung der
Eintrittspreise zu den Rennen ganz erheblich unter den
Sätzen geblieben worden ist, die heut- die meisten anderen größe¬
ren Rennvercine erheben.

Für die Bergprüsungssahrt der Motorräder des Wiesbadener
Motorradklubs, die am Sonntag ansgefahren wird, ist die Melde¬
liste noch nicht vollständig . Was jedoch bis heute vorliegt , läßt
guten Sport erwarten . Die Frage der Sieger in den einzelnen
Klassen ist umso schwerer,' da die reine Schnelligkeit gewertet wird.
Die stark ansteigenden Kurven wird alle Fahrer vor eine schwere
Aufgabe stellen und es wird von spannendem Interesse sein zu
beobachten, wie die einzelnen die Aufgabe lösen, um hier kostbare
Sekunden zu gewinnen . Starlifte : Göttlos 4% Pf .-St . <Wan-

Kreide! 4%  Ps .-St . (Wand.), H. Eron 4 Pf .-St.
(Band.), H. Kache 4 Pf .-St . (Wand.) , R. Holler 4 Pf .-St . lWand.j,
h Dörring Pf .-St . (Wand.) , H. Bind 1% Pf .-St . (D.K.W.).
H. Grün 3% f̂ ©t. (Ardie ) . F. Bcttner (iun .) 4 Pf .-St . (N.S .U. .
Uckenhenner^ Pf .-St . (Wand.) . G. Mai 7.9 Pf .-St . (N.S .U.) .

C. Howie 4 Pf .-St . sEngl . Triumph ), R. Bürkle 2s/s Pf .-St.
(Wand.), K. Waldschmidt 3 Pf .-St . (N.S .U.). In der meistge¬
nannten Klasse bis 4 Pf .-St . wird cs zu den stärksten Kämpfen
kommen, da unter anderem die alten Rivalen Kahte  und Ho¬
wie  sich gegenüberstehen, die beide keine Schonung kennen. In
der Klasse bis zu 3 Pf .-St . müßte Hans Kreide !, sollte er der
alte der Vorkriegszeit geblieben sein, den Sieg herausfahren kön¬
nen und seinen Wiener Sieg auffrischen. In . der Klasse der
schwersten Motore wird G. M a i den jüngsten Sieg auf der Opel¬
bahn wiederholen können, sollte er die harte Aufgabe lösen, feinen
8 Pf .-St . in den Kurven der Hohen Wurzel so herumzuwcrfen,
wie es das steile Gelände bedingt, das an Steigung die Strecke
der bayrischen Rundfahrt um einige Grade stberbietet. Weitere
Preise wurden noch gestiftet von der Firma H. Kreide! nnd Kahte
3000 Mark , und von Klubmitgliedern 3000 Mark.

Schwimmen. Der Schwimm-Klub Wiesbaden 1911 E. V.
veranstaltet am Sonntag . 20. d. M., gemeinschaftlichmit der
Wassersportvereinigung Schierstcin iw Schiersteiner Hafen ein
größeres Wektschwimpnen, zu dem zahlreiche Meldungen einge-
aangen sind. Die Wettkämpfe, die mit einer Herausforderungs-
Staffel zwischen Biebrich und Wiesbaden eröffnet werden, ent¬
halten 28 verschiedene Rennen . Auch für Mitglieder von Turn-
nnö Sportvereinen , die für einen Schwimmverein noch nicht ge¬
startet sind, ist ein Wettknmpk über 100 Meter sbcliebig« Schwimm¬
art ) vorgesehen. Meldungen hierzu können noch am Start ab¬
gegeben werden . Die Wettkämpfe beginnen pünktlich um 3 Uhr
nachmittags . Die Siegerverkündigung , verbunden mit Unter¬
haltung und Tanz , findet am gleichen Tage abends 8 Uhr im
„Rheingauer Hof" in Schierstein statt.

Der Deutsche Schachkongretz. Aus Bad Oynhausen  wirb
gemeldet: In der neunten Runde siegte Schlag« über Gruber,
Äntze über Zander , Post über Wegemund, Wagner über Krüger,
Hilfe über Leonharbt . An der Spitze stehen jetzt Leonhardt. Schlage,
Pagner mit fünf ; Antze und Post 4%  Gewinnpartien.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , de» 20. August 1922:
Marktkirche . Jugcndgottesdieuft 8.S0 Uhr : Psr . Schichte . — lü Uhr:

Pst . Dr . Meinecke. — 4.80 Uhr : Pst . Bolz.
Bergkirche . 8.80 Uhr : Pst . Dicht . - 10 Uhr : Stnführuug von Pst . Bolz.

— Taufen u . Trauungen Dekan D Beesenmeqer . Beerdigungen : Pst . Drein.
Ringkirche . 10 Uhr : Psk - Schmidt . — 5 Uhr : Kandidat Redhardt.
Lnthcrkirche . 1» Uhr : Pst . Hosmann (Abendmahl ). — KindcrgvttcSdicnft

11.80 Uhr : Pfr . Hofmann . fSammlung fitr die gudenmifsion .) — Dienstag,
abends 8.15 Uhr : Bibelstundc : jkonststorialrat Kortheuer.

Kapelle des Ponlincustists . 10 Uhr : Missionar Enderling.

Katholische Kirche.
11. Sonntag nach Pfingsten . — 20. August 1022.

Pfarrkirche znm hl . Vonifatius . Hl . Mesien 0 u . 0.45 Uhr . Amt 7.30 Uhr.
Kindcrgottesdienst fhl . Messe mit Predigt ) 8.8« Uhr . Hochamt mit Predigt
und Segen 10.80 Uhr . Letzte hl . Mcsic 12 Uhr . Abends 8 Uhr sakramen-
taltschc Andacht mit Umgang . An den Wochentagen sind die hl. Messe» um
0.15, 7.10 und 6 Uhr : 7.10 Uhr sind Schulwissen . Samstagabend 0.18 Uhr
Salve . — Beichtgelegenhett : Sonntagmorgen von 0 Uhr an , SamStagnach-
mittag 8.80—7 und nach s Uhr, ' an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Maria -Sils -Psarrkirch «. Hl . Messen um 0 und 7.30 Uhr (Ansprache uud
gcm. hl . Kommunion des Männcrapvstvlates , der güngllngsvcreinS und
der Erstkommnnikantcu ). Kindergottcsdienst (hl . Messe mit Predigt ) um
8.45 Uhr . Hochamt mit Predigt und Segen um 10 Uhr . Abends 8 Uhr
sakramcntaltsch « Andacht mit Umgang . An den Wochentagen find die hl.
Ressen «m 7.10 und 9 Uhr . — Beichtgelegenhett : Sonntagmorgen von « Uhr
an , SamStag von 4M9I  und nach 8 Uhr . Samstag 0 Uhr : Salve.

Alt -kathol . Gemeinde — Friedcnskirche , Schwalbacher Straße . Amt nett
Predigt 1V Uhr : Pfr . Moog , Dortmund.

Evang -lnth. Gemeinde (der selbst, eo.-lnth. Kirche in Prenßen zngeh.),
Dotzheimer Straße 4, 1. Gottesdienst 10 Uhr.

Rcnapostolischc Gemeind «, Oranicnstraße 54. Hauptgvitesdienst 9.30 Uhr,
Kinbergottesüieust 2.45 Uhr , Gottesdienst 8.80 Uhr . — Mittwoch , abend»
8.80 Uhr Gottesdienst.

Methodistengemeinde Wiesbaden . Predigt 9.45 Uhr (Pred . Wetnbrenner-
Wien ). — Soimtagsschulc 11 Uhr . — Dienstag , abends 8.15 Uhr : Btbel-
stnndc . — Freitag, ' abends 8.15 Uhr : Gesangftunde . - — Sonntag , abends
8.15 Uhr : Evangcltsationsvcrsammlung in Sonnenberg (Bierstadter Str . Ich.

» Prediger S . E , Gebhardt.
Baptifien -Gemeinde — Zionskapclle , Ablerstraße 1», Predigt 9.80 Uhr)

Kindergottesdicnst 10.45 Uhr : Predigt nachm. 5 Uhr . — Mittwoch , abend»
8.38 Uhr : Bibel - und Gebetsstunde , Prediger Urban.

Berliner Börse.
Berit » , 18 . Angnst 1922-

V . K.
Kriegsanleihe. . . . . . 77 -50
4. .Eelchsanlelbe. . . 124 —
3-/, . . . . da. 94,10
3. . . . . . do. . 300*
4. .Pr . Konsols. . . . . 80
SVs_ do. 67 .10
3. . . . . .da. . 70 -75

1000 --

mz
690 -

Schantnng . 525 —
Hamburg-Amerika. . 600 —
Hamhrg.-Südamerlk.
Hansa.
Nordd. Lloyd.
Herl . Handelsges . . .
Commerz n. Privatb,
Darmstudt . Bank . . .
Dentsche Bank . . . .
ntsconto Commandlt
Dresdner Bank . . . .
Adlerwerke.
AUgem. Elektria, . .
Anglo-Contin. Gnano
Badische Anilin. . . .
Bergmann Blektris . .
Bochum. Guss. . . . . .12225•—
Buderns . 11170 —
Chem. Griesheim. . .1 980 . —
Chem. Albert. >1845 —
BerU » , 18 . August 1822.

Holland
Buenos Aires
Brüssel -Antwerpen
Norwegen
Dänemark
Schweden
Helsingfors
Italien
London
New-York
Paris
Schweis
Spanien_
Wien (in Deutsch -Oest. abgest .)
Prag.
BudapestSofia.
Japan
Rio de Janeiro

L . K.
77 .50l®:z

330 . -

I“
530 -
615-
940 -
520 -

i»
301 . -<>oo,_

323 -
tIo :=

700 -
2150. -
1175. -
810 . -

Daimler Motoren . .
Deutsch -Luxemburg
Dentsche Erdöl . . . .
Dentsche Waffen . . .
Klherfeld.F&rbenfbk.
Gelsenkirchen.
Harpener . . . .
Höchster Farbwerke
Kall Aschersleben . .
Köln-Rottweller . . .
Kosth. Cellulose. . .
Lahmeyer . .
Lanrahfltte . . . . . . .
Lindes Eismaschinen
Oherschl . Elsen . . .
Phönix.
Rheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck-Montan . , . .
Sohuokert . . . . . . .
Siemens & Halske
Westereg. Alkali. .
Zellstoff Waldhof . . .
Neuguinea . . .
Otavi Minen . .
otayi Genusseh . . . .
lückenlose. . .
Ungar. Kronenrente.

V. K.
510 —

2000 .-
2736 . -
2405 -

910-
2230 . -
5100-

900-
1520
1015
7r ‘

L. K.
500 -

2000 .-
2790 . -
2450 - -

926 -
2250 . -
4925 . -

900 - -
1550 . -
1050 . -

806 . -
490 . -

2865 -

- . - 9410 . -
- . - I 890 -

Devlsanmarkt. TelegraphlschsAusaahlungene
17 August 1922 18. August 1922

■ Geld■ mtM

8739 05
24ll8 .90
3036? —

Brief
44755 .90
419 -52 ‘is
8760 -95

20025 . -
24881 .10
30438 . -

2463 .10
5256 .60
5156 -45
1161 .45

3205 95
71 .91

684 10

[8272 -85
139k-

3214 .05
72 .09

685 90

Hauptschriftlelter: Hein » (Sotten ».
VerantwertNch für Politik und Feuilleton : Hei » , Gerten ») für de»
übrigen redaktionellen Teil : HansHitneke. Für de» Inseratenteil nnd
geschäftliche Mitteilungen ! Fotz , «aßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck «. « erlag der « »e » » a » en,r « erlag » . « » Palt G. « . ». » .

Der silberne Baum.
Roma « vo» Alexandra von Bosse.

35) (Nachdruck verboten.)
„Macht er dir den Hof?"
Run lachte sie, ihre Verlegenheit zu verbergen.
»Du wirst doch nicht auk ihn eifersüchtig sein. Hansemanne?
»Benu d« rot wirst , sobald sein Name erwähnt wirdl
»Atz — nur weil du mich so ansahst." . ,

wenn er dich ansähe, ginge sein Blick dir durch

»Schrieb ich baS^ Ganz befangen sah Sabine vor sich
lieber; wenn sie mir an Claudio dachte, fühlte sie ihr Herz
Meller schlagen, uud ein seltsames Unbehagen ergriff sie. Nun
Mir sie: . Es ist wahr , er kann einem ansehen, daß einem angst
»trd- manchmal fürchte ich mich beinahe vor ihm."

»Er macht dir den Hof?"
»Nur so — wohl weil niemand sonst dafür da ist.
»Sabine — läßt du eS dir gefallen?"
Vorwurfsvoll fragte er es, und wieder wurde sie ganz rot.

lanz verlegen. „ „ ... . . ,
»Aber. Hans — was soll ich denn machen? Er cs ein sehr

Freund von Papa und — nun ja, doch schon ein älterer
»***, beinahe so alt wie Papa ."

»Ach— so? Wie alt denn?"
»Nun. gewiß schon über fünsunddreisug - mehr noch
Aber auch dadurch schien er nicht bernhigt. sah iml ge-

sunzelten Brauen vor sich nieder und stieß die Sp ' tze deS Stockes
° heftig in den moosigen Boden, als habe er da den Fürsten

^ «udio vor stcb Sabine sah von der Seite zn ihm auf, wollte
»« ade noch etwas Beruhigendes sagen, da fragte er:

«Und der Amerikaner , mit dem du so gut Freund bist?"
Da lachte Sabine hell auf. , .. . ,
üd 'Brien ? Beißt du, Hans , du würdest m" 'hm ebenso
Freund sein wie ich, wenn du ihn kennen würdest, (. r ist ein

«teö . fltp64 treues Tier . Mir hat er zwar gleich nach der

ersten Woche unserer Bekanntschaft einen Heiratsautrag
macht —"

„Was ? !"
„Fa ! Aber er fühlte sich sehr geehrt, als ich ihm anvertrauje,

daß ich bereits heimlich verlobt sei. Er ist nämlich ein Mensch,
dem man ganz unwillkürlich die größten Geheimnisse auvertraut.
Wir sind noch bessere Freunde seitdem, und auf ihn. Hans —
wirklich! —, brauchst du nicht eifersüchtig zu sein. Ich bin ihm
heilig, seit er weiß , daß ich verlobt bin."

Hans schwieg einige Jett nachdenklich, dann entgegnete er:
„Nun , jedenfalls muß ich jetzt mit deinem Vater sprechen,

mit ihm ins reine kommen."
„Willst du es wirklich wagen, Hans ?"
„Ja . natürlich ! Tante Lena, mit der ich sprach, ehe ich ab-

.elfte ,var ganz meiner Meinung . Weißt du, Sabine , ich habe
doch ' keinen Grund , mich zu scheuen, meinem zukünftigen
Schwiegervater vor Augen zu treten. Das Schlimmste, was
passieren kann, ist. baß er nein sagt. Und dann werde ich ver¬
suchen, ihn zu überzeugen , daß er ja sagen muß!"

Sabine seufzte tief auf.
„Ist dir so bange ?" fragte er zärtlich.
»Ja , ich habe große Angst, daß ihr aneinandergeratcn

werdet ."
„Das will ich auch nach Möglichkeit vermeiden. Ich werde

nicht einen Ai:genblick vergessen, daß er dein Vater ist."
„Wenn er dich nun aber beleidigt?"
„Kann er nicht!"
^Du weißt doch, was er gesagt hat !"
„Das sagt man so hin. Ich würde mich ja uutcr keinen

Umständen mit ihm schießen. Lieb. Mit seinem zukünstigeu
Schwiegervater schießt man sich nicht!"

„Ach, ivenn es nur gut abläuft !"
»Sei oh:re Sorge ! Wanu tresje ich ihu denn am ehesten zu

Hause an ?"
„Er kommt erst tu drei Tage» wieder von Rom zurück."
»Dann also gleich, wenn er wilder da ist. Ich habe ja nur

fünf Tage Urlaub,"

„Und wir reisen auch schon in der nächsten Woche nach dem
Engadin ab, weil es Mama hier zu heiß wird."

„Ich werde ihm schiciben, ihn um eine Unterredung bitte« ,
um ihn sicher zu treffen," sagte HanS überlegend, aber Sabine
riet davon ab.

„Nein , tue das nicht, dann schreibt er dir ab. Ueberrasche ihn !"
„Meinst du ?" (
„Ja . ich werde mir noch überlegen, wann du ihn am sicher»

sten triffst ."
„Gut , machen wir tS  so ."
Die Kirchenglocken vo» Bcllagio begannen in diesem Augen¬

blick zu läuten , und Sabine erschrak.
„Schon so spät? Bin ich schon so lange hier ? Herrgott , ich

muß eilen ! Mama wird sich ängstigen, wenn sie mich vermißt ."
Sie verabredeten noch, daß er gegen Abend sie wieder an der

Kapelle erwarten tollte. Konnte sie dann nicht kommen,. würbe
eine Zusammenkunft für den folgenden Morgen bestimmt. Han»
begleitete sie bis zur Straße , und hier mußten sie sich trennen,
denn Sabine wollte nickt, daß irgendein Bekannter aus dem Hotel
sie zusanimen sehen sollte und durch eine zufällige Bemerkung z»
nnbequemen Fragen Anlaß gäbe. Noch eine innige Umarmung,
dann ging sic schnell davon, und sie wußte wohl, daß er ihr nach,
sah. Wo die Straße eine Biegung machte, blieb sie noch eine»
Moment stehen und winkte zurück: dann ging sie weiter , und ihr,
helle Gestalt entschwand seine» Blicken.

iung folgt.lFortsetu

TRAURINGE
Dukatengold 900 gest , 18 kar . Geld

,|L11| 760  Mtar . Gold 585 geat,
8 kar .Gold 833 gest .▼.Mk. 180.—an. Ei^ rme Auswahl am Lager.

BOK , Kirdigasse 70. L "°U.-LL°̂
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Todesanzeige.
Hierdurdi allen Freunden und Bekannten die tieftraurige

Nachricht, dass gestern Freitag morgen plötzlich und unerwartet
mein innigstgeliebter Manî der treusorgende Sohn seiner Eltern,
unser lieber Bruder , Schwager, Schwiegersohn und Onkel, der

Bürgermeister ThSOdOf Ej| lff
im Alter von 44 Jahren , uns durch den Tod, als Opfer des Krieges
entrissen wurde.

Igstadt, den 19. August 1922.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karolme Eßig geb. Koch.
Die Beerdigung findet Sonntag nadimittag um 3 Uhr statt . (4266

Modern möblierte Villa
mit Garten auf 1. Oktober zum Alleinbewobnen
auf 1 Jahr

zu mieten gesucht.
Siegkriedstratze 9 » Biebrich.

Müdiw von Herrn- und Berufsfahrernj
zur Führung von Kraftwagen übernimmt

zu kulanten Bedingungen diePMeMiule
der

RutomoNlsZcnM UiesbaOes
Reichhaltiges Lehrmaterial.

Größte und bcsteingerichtete
Reparatur - Werkstätte am Platze.
Bahnhofstr. 20. Telephon 6160,6161,6162.

Kalls oder Beteiligung
au einem sicheren Unternehmen, auch Geschäft,
Kino «sw. gegen Sicherstellung - es Kapitals . An¬
träge unter N . 1765 an die Gefch. d. Bi . 0*728

Brillanten
Gold * n«Silbergegenstände

Platin , Zahngebisse
kauft zu höchsten Preisen

b » Schiffer
Kirdigasse 50,2 «St.
gegenüber Kaufhaus Blumenthal, Tel . 4394

Eingang grosses Tor. (4163

Hnftauf
von Herrschaften gut erhalt . Herren -Auzuge,
Röcke, Hosen , Stiefel , Schuhe , Wäsche,
Koffer , Ferngläser . Photo -Apparate , Aus-
stellsachen , sonstige Gedrauchsgegenstände.

tiST  Zahle die besten Preis « ! " WULohn, Goldgaffe» .
Bitte auf Namen Bohn achten! s" *̂

Für gute Instrumente
wird hoher Preis be¬
zahlt. Angebote unter
R 5474 an D. Frenz,
Bahnbofstratze 3. (Dis?

lerikair
kauft

Lumpen
Mt -Eisen , Metalle » Mt -Papier

kauft zu höchsten Preisen
3 . Rock, BerderftraßeI, Fernspr. 1288.

Bestellungen werden prompt erledigt . (“ “
Wollen Sie

Brillanten , Platin, Gold- und
Silbersachen , Zahngebisse Tgt

verkaufen ?
Gehen Sie zum Fachmann

KL Schäflein, Goldn.Silberschmiede-Werkstatt
Obere Webergasse 56.

Daselbst werden Sie gewissenhaft u. reell
bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.

(diristl. Firma) (4157
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Um Mn

Tüchtiges, älteres

UfinmMtn
| sucht bei hohem Lohn
Frau Rotzkath

Mainzer Stratze y.

14jäbr. Mädchen vorm.

UJBrf a '«s

f aMw -giiaai 1
Fräulein , 25 I . alt,

aus guter Familie , suckst
pass. Stelle in gut. ruh.
Hausbatt als

18.
Es wird besonders aus
gute Behandlung n. Ver¬
pflegung gesehen. Gefl.
Off. erb. u . W. 957 an
die Gefch. ds . Bl.

Unterricht

Mainzer
Pll-WMNl
Kaiser§riedrichftr.25
Vorbildung z. Ver¬
bandsexamen lsrüh.
Einjähr .). zur Ober»
sekunda, Prima und
Abitur : auch für
Damen und Volks¬
schüler. Beste Er¬
folge: große Zeit»
ersparnis . Eintritt
jederzeit. Bericht
frei.Sprechzeit : D .v.
Jsenburgstr . 13I,
12V2—2i/2, 6—71/2-
Zernsprecher 3175.

Tanzen
lehrt ied. Zeit . Klapper,
Kl. Schwakbacherstr. 1V.
jMmßomLJGeldmarkt 1
Geld zu Hab. d. Andrae,
Bicbr .-Mosbach, Weiber-
g-nsse 17, H. 1.

Kauf-GesucheJ

Für Kasino gesucht

Wgel
besseres solides Fabrikat
sowie tadelloses

phonola-

etc. zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
Kaiser Frdr .-Ring 47, 2.
oder zu sprechen von 12
bis 4 Nbr. Tel. 2335.

1
Der weg zu mir

lohnt!
Verkauf« Sakko-Anzüge

I960, 2500 Jl an, sowie
Fracks. Smokings . Geh-
röcke, Cutawaos , ichw.
u. geitr. Hosen. Uebec-
zieber. Schlüpfer. Cover¬
coat sehr billig. Ein
Versuch überzeugt.

Steimann,
Ranentbaler Straße 7,
hinter ber Rinatirche

Federrolle
(25—30 Ztr .l . iebr aut
erhalt ., zu verk. Erben-
beim. Hunbsgasse 9. t*r2«

l 2
iverb. mit echtem Robr

billig geflochten
Christian Schumacher.

Dotzbeimer Str . 118. 8.
Karte genügt, pur

Gear .1865 Tel. 2t>5
Beerdigungs-

Anstalten r
Mols LimlMttz
8 Ellenbogengasse 8

Mauergasse 15.
Gröhter Lager
in allen Arten
Holz-lllld

Metall-Erirgen
zu reellen Preisen-
Eig . Leichenwagen
und Kranzwagen

Lieferant d. Vereins
f. Feuerbestattung u.
Beamten -Vereins.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke
-Trauer-hüte -
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

pmUct rlnstkchst«» WS,m«igantrst«» iluifichrunK

Blumenthal.
,0,

*o*

SioiitiÖCI!
Jalousien

und Nollkckutzwände

repariert
Wilb . Krombach.

Soez .-Werkst.,
Frankenstr . 19. Tel . 2156.

??
Was will der

beben8bunä
Der D.-B. ist die erste,
grösste u. im In- u . Aus¬
land weitverbreitetste
Organisation d.Sichfind.
Tausende v. Anerkenn¬
ungen u. Empfehlung,
aus all .Kreisen .Bundes-
sdtriften diskret gegen
Portovergütg . v. Verlag
G. Bereiter , München,
Maximilianstr . 31 oder
Verlag G. Bereiter,
Berlin O 112, Müggel-
strasse 22 a. 13135

liefert. -Belle Legerassen.
Knochenmühlen u. Brut¬
apparate . Kattg. srei. l»^
SfiläTelparki Anerbaeh 1111Hesse».

10000 Ih. Kot
f. Vorwärtsstrebende u.

Erfinder
Stuft!., Anreg. und beste
Verbienstmöglichkeit btet.
Broschüre gratis durch

F. Erdmann n. Co.,
Berlin .Königgräberstr .71

f.all.Ständ « diskr . u. reell
Zrau wehner

Kartttr. 38. 2. Gegr. 1904.

Fahrräder

Zubehör Bereifungen
Ersatzteile Reparaturen

stets preiswert.

Fahrradhans Lübke
Wiesbaden , Wellritzstrasse 39.

ie®m
Karl Döring , Wiesbaden

Fabrik : Drudenftratze 5
empfiehlt fick in allen einschlägigen Arbeiten
bei sauberster Ausführung , schnellster

Bedienung und soliden preisen.
Filialen:

Weitzenburg Stratze 12 ° Sernspr . 6149
Schwalbacher Stratze 9 - Zernspr . 5270

On parle franpaise
[8496

Fahrrad-Hans Bücher
Erbenheim , Frankfurter Strass « 13.

Grösstes Fahrrad -Lager im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort greifbar

. — Versand überallhin •
Grosses Lager ln Gummi und

Ersatz&ilen |„„50,
Reparaturen aller Systeme.

Alt -Metalle
Hessing, Rupfer, Blei, Zink, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauen , ?SSÄ 328

Mobiliar-
Versteigerung.
Am Montag,den2(.August 1022
vormittags 10 Ubr beginnend, versteigere ick zu¬
folge Auftrags in meinem Versteigerungslokal

23 ttirchgaffe 23
nachfolgend verzeichneie Mobilien freiwillig öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zablung als:

1 Nutzt ». Wohnzimmer
bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sessel. 2 Stühlen,
1 Tisch und 1 Vitrine:
versch. gut erhaltene Sofas , 1 Sofa mit Umbau,
versch. einz. Sessel. 1 Chaiselongue, 4 gut erhalt.
Vertikos mit und ohne Aussatz. Kommoden,
1 sehr schöner Büro -Zeik-Schrank. 1 Zviinder-
büro . 1 schöner 2tür . vol. Kleiderschrank. versch.
andere Kleiderschränke. 2 Waschkommoden mit
Marmorvlatlen . Nachttische. 2 gut erhaltene
Nutzb. Betten mit Svrungr . mit dazu passen¬
dem Wasch- und Nachttisch, Holz- und eiserne
Betten mit und ohne Matratzen . 1 voi. Auszieh¬
tisch. runde , ovale u. viereckige Tische, 2 Bmiern-
tische. Nivv-. Zier - und Spieltische. 1 schöner
Spiegel mit Nußb. Konsole, versch. Trümo - und
Wandspiegel, Bilder und Bilderrahmen , schöne
Lüster. Hänge- und Petrol .-Lamp«. 1 Anzahl
versch. Nobrstükle. 2 Liegestühle. Noten- und
Palmständer , versch. Garderobeständer, Etageren
und Büchergestelle. 1 gut erhaltenes Meners
Lerikon. versch. andere Bücher. 1 grober Neise-
kofser in Schweinsleder. 3 Holzkoffer. 1 Küchen-
schrank. Spültisch, sonstige Hanshaltungsgegen-
stände, KiicheniaKen, 1 grobe Partie Jrübstücks-
gabeln (Stabil , versch. Bestecke. 1 Partie biv.
Aufstellsachen. versch. Wäsche »vie Tischtücher.
Servietten . Teller und Handtücher, Decken und
Portieren , 1 kehr guter Photo-Apparat.
2 sehr gut erhalt , weiße
emaillierte Komb , Herde,
l Muster -Schneidmaschine
und l Wachstuchrollen-
Gestell , l Strickmaschine,
l Billard , l zusammen¬
klappbarer Handwagen,
l vernickelte ErKer -Ein-
richtung und vieles andere mehr
Besichtigung zu ieder Zeit in den ®pfdiä5ts-

ftunöen von 8—12 und 234—6 Ubr. «Mg
Wiesbadener5luktionsbaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator
(Handelsgerichtlich eingetragen)

WiesbadenLuisenstraße— 43

Samstag , 19 . August 1922

AmtliSeBekllMlümSllllgen

»Ok « r» « n
m die versvrgllngsberechtigte SeiJößermij

des Stadtkreises Wiesbaden.
al im Erdgeschoß des neuen Museums, Eingg»,

Kaiserstraße . Ecke Rbeinstr . an Hausbaltunse,
mit Namensaniangsbuchstaben:

A—B Montag , den 21. August.
C—F Dienstag , den 22. August,
G—H Mittwoch, den 23. August.
I —K Donnerstag , den 24. August.
L—Mo Freitag , den 25. August,
Mu—Ö Samstag , den 28. August.
R—Sa Montag , den 28. August.
Sch Dienstag , den 29. August,

Te—B Mittwoch, den 30. August.
W—3 Donnerstag , den 31. August.

Die Ansgabeschalter sind an sämtlichen Tage»
der Ausgabe geöffnet von 8—12J4 Ubr und 3 bis

t/im  Erdgeschoß des Rathauses (Südseitel an An.
statten. Hotels niw . mit Hausbaltsausweisen

Nr 50 000 und darüber
Biontag , den 21.. Dienstag den 22.. Donnerstar
den 24. und Freitag , den 25. August, nachmittags
von 3—5%  Ubr.

Borzuleaen sind: „ . . . . . ,
Hansbaltsausweis , Markenausgabekarte und d«

.jetzt lausenden Brotkarten.
Wiesbaden , den 18. August 1922.

Der Magistrat.

Sleiier Ml- und MWM.
Mit Wirkung vom 21. August ö. I . werden ,im

den Stadtkreis Wiesbaden folgende Preise fest¬
gesetzt: »
1 Wochenmenge städtisches Markenbrot(1840 Gr .l
1 Kg. gemischtes Brotmehl

Wiesbaden , den 17. August 1922.
Der Magistrat , t® ,

32.50 1
19.- J

Die Kuto -Omnibus -Linie
Wiesbaden —Schierstein

wird am 20. August d. I . eröffnet mit folgendem
Fahrplan:
Abfabrtsstell«: Ecke Luisenplatz und Rbeinstraße.

Zwischenbaltestelle an ber Ringkirche.
Abfahrtszeiten:

ab Wiesbaden : 7.05. 8.35*. 10.35 vorm.. 1.05, 2.05*,
3.05*. 4.05*. 5.05*, 6.05*. 7.05 nachm.

ab Schierstein : 7.30. 9.00*. 11.00 vorm.. 1.30. 2 30*.
3.30*. 4.30*. 5.30-' . 6.30*. 7.30.

Die mit *1 bezeichneten Fahrten find Straud-
badiahrten und werden nur bei günstiger Witiernu«
gefahren. t

Fahrpreise : Einfache Fahrt 10 Jt.  Hm - und
Rückfahrt 18 JL

Stä dtisches Malckinenbauamt . gez. Beri t t.

SönncHSecs:: ZekanmmaWvg es
Vetrisst : Brennftossversorgung.

Gemäß dem Beschluß der Gemeindevertretung
soll für die minderbemittelten Einwohner ein Vor¬
rat von Brennstoffen durch die Gemeinde beschäm
und gelagert werden, damit vom November 1922
ab eine wöchentliche Verkeilung cintretcn kann. Alle
dieienigen Haushaltungsvorftände . welche rn de»
minderbemitteiten Einwohnern zählen, werden er¬
sucht. sich im illailxruse in Sonnenberg . Zimmer 1
an folgenden Werktagen zu melden und zwar vor¬
mittags von 8 bis 12 Ubr : M

a) Broikarteu -Nr . 1—400 am Montag . 21. Aug.,
b) Brotkarteu -Nr . 401—800 am Dienstag , de»

22. August. ^ ^vl Drotkarten -Nr . 801—1200 am Mittwoch, de»
23. August,

d> Brotkarteu -Nr . 1201—1656 astr Donnerstag,
den 24. August. ^ .

Die Antragsteller , welche in die Liste der voroe-
ze ich rieten Hausbaltungen ausgenommen zu weroe»
müiischen, müssen folgende Fragen beantworten : ■

f.) Zahl der Haushaltungsangehörigen,
bl Älter der einzelnen Personen,
c) Einkommen aller Personen, die »um Haus¬

halt gehören. . ..Damit auf die persönlichenVerhältnisse mvalia»'
•"tiiidji genommen werden kann, wird gebeie»,

die vorbezeickuerenFrage » auf einen Zettel nieder-
neu und zu beantworten , weil es daun mög¬

lich sein wird , die Erörterung der einzelnen Punkte
in Gegenwart fremder Personen zu vermeiden. .

Allen übrige » Einwohnern , die nach ihren EM-
kommens- und Vermögensverhältnissen zur Ver¬
ausgabung gröberer Beträge in der Lage ssird, wir»
zur Psiicht gemacht, sich rechtzeitig durch 2lestellil«g
bei den Händlern mit Braunkohlen oder sonstigen
Brennstoffen zu versorge».

Sonnenberg . den 14. August 1922.
Der Gemeindevorstand.

Bekanntmachung über die Brotversorgung . „
Gemäß 8 35 und § 49 des Gesetzes über die Re¬

gelung des Verkehrs mit Getreide vom 4. Juli 192-
R. G. BI . S . 537 und 549 und der hierzu ergange¬
nen Ausführnngsamveisung wird für den La»«-
kreis Wiesbaden mit Ausnahme der Stadt B>ev-
rich das Gewicht und der Preis für Brot wie folg'
testgesetzt: .

Bei Verwendung von 1400 Gr . Mehl für eine»
Laib Markenbrot , gleichviel in welcher Form ßr.
backen, im Gewicht von 1900 Gr . (Verkanfsgewi"'
24 Stunden nach dem Backenl auf 32 Mark.

Für 1 Pfund Mehl in Mischung, wie von dem
Kommunalverband an die Bäcker geliefert, bars
Kleinverkauf von den Bäckern nicht mehr am
8.75 Mark per Pfund erhoben werden. Die Abga»«
bars nur gegen Brotkarten erfolgen. mZuwiderbandimigen werden nach 8 49 der
treidegesetzgebungfür die Ernte 1922 bestraft.

Diese Verordnung tritt mit der Gültigkeit **;
Brotkarte für die 2. Woche am 21 d. M. in screfj'Wird «ui diese Brotkarte bereits am Samsta»'
den 19. August 1922 Brot eingekauit. kann der neu«
Preis hierfür erhoben werden.

Mit dem gleiche» Tage wird die Bekauntinawunv-
über bie Brotveriorgung vom 18. August 1®L
4. Körnst. 1896 und der hieran für das
schaftsiohr 1921 erlassenen Verordnungen
Preiserhöhungen aufgehoben.

Der Magistrat in HoLbeim und die
Meister der Landgemeinden ersuche ich um soforn«
ortsübliche Bekanntgabe in der Gemeinde.

Wiesbaden , den 16. Auaust 1922. . .
Der Kreisansschnß des Landkreises Wiesbaden.

I . V.: S che f f l e r.
Wirb veröffentlicht.
Sonnenberg . den 18. August 1922. ,(ot

Der Mraermetster . ^
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Hamburger &Weyl
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

Steterfa
GifiMKtfe

Wiesbaden,  18 . August 1922.

Sehr geehrte Redaktion!
Die zahlreichen Landsleute des Herrn Poincars und auch die

tffnfen übrigen Ausländer , die das Rheinland zurzeit bevölkern,
Ä «en den Vorkämpfer für „produktive Pfänder " lachend daraus
Ameisen, da« doch produktiv genug für sie die Valuta ist und-

fü * doch Tausende und Abertausende ihre Pfänder tagtäglich
5 Vm Schlaraffenland der Rheinfranken und slawischen Preußen
' ^ preußischen Slawen , wofür man getrost auch Sklaven sagen

“ selber nehmen, wenn sie ihre Geldscheine gegen deutsches
teTb Umtauschen. 9200 Mark kriegt heute der Besitzer einer
r,ttndertfrancsnote, die ehedem 80 Mark wert war , und ein Hol¬
der erhält für einen einzigen Gulden im dereinstigen Werte
lfl" i 70 Mark gar 440 Mark , und ein Amerikaner kann sich für

ebemaliqen 4 Mark - Wert seines Dollars heute Genüsse iw
« >rte von 1150 Mark leisten. Wenn das keine Produktivität der
«nluta ist und wenn die Waren , die aus Deutschland mit diesen
Ordern hinausgeschafft werden, keine Pfänder sind, die ihren
.^ aktiven Charakter in sich tragen , weiß ich nicht, was man
s" „ soll. Und auch der andere Zweck der produktiven Pfänder,
5 klein zu halten und der Verelendung immer näher zu brin-

wird durch die Macht der Valuta mindestens ebenso schnell
.«iSst als wenn man uns wieder mit einem Zollgrenzengürtel
.»n ähnlichen die Wirtschaft erdrosselnden Maßnahmen beglücken
L / Man hat so lange von der Anpassung aller Dinge an

»eltniarEt und seine Preise geredet und geschrieben, da« kein
«»reifer Apfel mehr zur Erde fallen kann, ohne seinen Wert auf
^r,,nd des Börsenberichts vom Stand des Dollars airfgedruckt
.« erhalten. Und der gute Michel steht vor allen diesen Er-
?Lmmen wie ein aus dem Nest gefallenes Vögelchen, piepst und
S 06 der Verrücktheit des Geschehens und ob des knurrenden
aeben der Passanten bedrohen. Warum ausgerechnet der Platz

Lederfarbe

Wilbra

ist Qualität . Alte, unansehnliche
Ledersachen jeder Art werden durch
einfaches Anstreichen damit wieders
wie neu. Ueberall erhältlich. §

froh, wenn hier und da ein Bröckchen von dem reichbesetzten Tische
der Valutarrer ihm vor die zitternden Füße fällt.

Gut ist es immerhin , daß jetzt nicht nur die auch daheim ver-
möglichen Leute aus dem Auslande uns mit ihrem Besuch beehren,
sondern daß auch die Kleinen und Ungebildeten in großen Schare,'
erscheinen, sich hier als Grandseigneurs darstellen und sehen kön¬
nen, daß die deutschen Barbaren und ihre Wohnstätten viel
zivilisierter sind, als man sich's gedacht und als man's meisten¬
teils daheim gewohnt ist. Auch sie holen sich nicht nur für ihren
Magen , sondern auch für ihr „häusliches Glück" produktive Pfän¬
der, und die Geschichte ist kein Märchen, die sich in einem hiesigen
Juweliergeschäft zugetragen hat. Dort beobachtete eine biedere
Holländerin aus sogenannten kleinen Kreisen, wie eine deutsche
Dame entsetzt über den Preis einer Zuckerzange  war und
von dem Kaufe Abstand nahm. Die Holländerin erkundigte sich
ausführlich nach dem Zweck des kleinen, niedlichen Apparats und
sagte dann trocken: „Wir sind acht Person« , daheim — na packen
Sie mir mal ein Dutzend ei«. Damit man auch auch ein paar
hat , wenn Besuch kommt!"

Inzwischen schieben die Deutschen wieder Kohldampf wie i«
der Zeit der mildesten Blockade während des Krieges, und man
braucht nur durch die Rheinstraße zu gehen, wenn dort im Son¬
nenschein die alten Kleinrentner sitzen, j und ihre verzweifelten
Reden und Bemerkungen und Verwünschungen hören, um zu
wissen, wie ungezählte Volksgenossen in Deutschland sich in der
allerbittersten Notlage und in einen, unbeschreiblichenElend be¬
finden. Selbst die „Schwerverbiener " unter den Handarbeitern
sind kleinlaut geworden, oder sie machen ihren Gefühlen durch
heftige Redekanonaden Luft — denn auch die höchsten Einkünfte
in Papiermark , die auf normale Weife erzielt werden, schützen
nur gerade noch vor dem Aeutzersten.

Umso mehr mutz man sich wundern, daß der Sport immer
noch so blüht und daß selbst .die miserable Ernährung , die sich
heute unser Volk gönnen kann,Me Freud« an ihm nicht gemindert
hat. Und diese Zähigkeit ist vielleicht das einzige Erfreuliche in
dieser so unerfreulichen Zeit . Nur füllten die wahren Sportler
dafür sorgen, daß die wilden Sportjünglinge und Buben sie und
ihre Arbeit nicht in Mißkredit bringen, indem sie auf jedem un¬
bebauten Platze der Stadt die Körper, Hüte. Anzüge und das
Magens und ob des drohenden Hungertodes und ist am Ende
hinter der Ringkirche zum Beispiel als Fußballspielplatz frei¬

gegeben oder ohne freigegeben zu sein in der rigorosesten Werfe
von Halberwachsenen benützt wird, ist mir nicht recht verständlich.
Fast tagtäglich kann man dort di Roheit der Buben und Zu¬
sammenstöße mit Passanten beobachten, und es würbe niemanden
schaden, wenn sich die maßgebenden Stellen dieses StrahensportS,
der zum groben Unfug ausarictz liebevoll annehmen würden.

Es ist eben zu beobachten, daß alles und jedes von Tag zu
Tag mehr verrückt und in den Strudel des Anormalen htnern-
gczogen wird . Und so hat es mich auch nicht gewundert, als ich
gestern in der „Rheinischen Volkszeitung" las , daß sich die „Pap¬
pel -, häuten ". Es heißt da:

„Die Pappeln häuten sich. Manchen Bäumen geht es wie
den Schlangen . Jedes Jahr legen sie eine Haut ab. Ein eigen¬
artiges Bild bieten jetzt die Pappelbäume in den Straße ». Die
alte Rinde ist rissig geworden und schon zum Teil abgefallen.
Unter ihr kommt eine neue, gelbgrüne zum Vorschein. Es scheint
fast, als nehmen die Bäume so gewaltig an Umfang zu, datz
ihnen ihr altes Gewand plötzlich nicht mehr passen will. Unter
dem Einfluß des reichen Niederschlages ist die Häutung i«
diesem Jahre besonders augenfällig."

Ich habe mir die größte Mühe gegeben, Herr Redaktör. dieses
Weltwunder auch zu sehen, aber erstens habe ich keine Pappel«
in den Straßen gefunden und zweitens sind wohl diejenigen, die
ich gesehen habe, sehr „r i f f i g" gewesen, aber es ist ihnen nicht
eingefallen , sich wie die Schlangen zu häuten. So nehme ich an,
daß der Marksturz den Mitarbeiter der „Rh. V." wie mich «nd
andere Leute aus dem Häuschen gebracht hat und daß er die
Platanen  auf der Rheinflraße und am Kurhaus für Pappeln
angesehen hat . Ja , die Valuta!

Deshalb auch nix for ungut ! Mattiakns.

ixmQDDOtxoaaDD

lW.Westenfeerger
G. m. b. H.

Wiesbaden , Schulberg 8.
I Fernsprecher 4436. - Gegründet 1870
jwembrand, Rom, Getreide -Kümmel,

Steinhäger, Zwetschen , Liköre,
Kirschwasser.

Gross - und Kleinverkauf.
I Garant, beste Ware . Abgabe auch unter 1 Liter.

Verlangen Sie Preisliste. |4156

Von der Reise
zurück

„Hausrat“
Gemeinnützige Möbel «Versorgung j
für das Rhein », Main « u . Labngebiet -
Wiesbaden - G.m.b.H. « Luisenstr . 17
—nillillliNiHiniimr. .. " 1

Lieferung gediegener

Küchen«, Schlaf» und
Wohnzimmet«Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet j

Festliche Tagung
i.AerbMesd.Klmstsreunde ind-Liindern am Hem-
«Ervstmmad. Kunstausstellungim Neuen Museums>llung im Neuen Museums

26.- 29. August 1922.
wuisniii , 26. Aug.. abends 754

Taal des Kurhauses : Begrüßungsfeier (Rede SM«
tzlm Schäfers über Romantik ! : anschließend gesell.
Reifammensein unter Mitwirkung des Wiesbadener
^krergefangvcrerns.

Sonntag. 27. Ang.. mittags 11/4 Uür : Erösf-
*wb  der Ausstellung im Neuen Museum.

Feftvorstellungeil im Staatstheater:
27 Aug.: „Meistersinger". 28. Aug.: „Sauft .

Festkonzerte im Kurhaus:
§ . Ing. : ..Klassische Musik des Rbeinlandes .«I Ang.: „Moderne rheinische Komponisten .
, . , Rheinischer Dickterabe,id.
Mleitend« Ansprache u. Rezitationen v. Dr . Guck
Ranzs «m 29. Aua. im kl. Saal des Kurhause».
^ Dir Keftkaric (abzuholen beim Allsstellungssekreiariat,
»racs Rusrum) berechtigt zur Teilnahme an dcr, « c-
Nüßiingz- „ Eröffnungsfeier , zum Besuch der Abstellung
*» 27. und 28. Aug., der Kurhauskonzcrte am Sonntag,
i«-ei zum Bezug vou verbilligten Karten zn den Fcstvor-
«migcn . Festkonzertenund dem Dichtcrabend. Eie koste,
mit Einschluß des Essens am Sonntag im Kurhaus) 2V0M,
F“ Bcrbaudsmiiglicdcr 125 M.

Vortragsreihe:
<• -Die Romantik und der deutscke MenkÄ"
lnn Anschluß an die Rede Wilhelm Schäfers über
^Romantik am Begrüßungsabend der Tagung ).
oO Aug.-. Herbert Gillenberg: „Triumph der Ro-
t ~ mantik heute, morgen und in Ewigkeit
! % >t.: Alfons Paanet : „Joseph Gorres .

>L-evt.: Prof . Oskar Watzel : „Romantische
1« ^ Dichtung". m  .

Sevt.: Dr. G. F. Hartlaub: „Die Maler
^ Romantik . .
Sevt.: Ernst Lissauer: „Klassische unb
_ tische Lebensgestaltung".

Vorträge im kleinen Saal 6«^ Hur
Ves abends 8 Ubr . Eintrittspreise : 50,..40, 30

M.  Abonnements (für Mm« . Vortrag « unt
b.  Begrübungsabendss : 230,185 . 140, 00 .«

Mitglieder des Nass Kunstvereins , sowie oer
u^ tischen Gesellschaft erbalten Vorzugskarten zu
L"ben U êise fsir den „Dickterabend" und die
VÄv-Msreihc (Abonnement einbeitlt * 50 M)  fein
N ^ "?Eekretariat im Neuen Museum Eoen-auch an Mitglieder derselben Be reme
?" Wiittvochu. Donnerstag lvorm . 10—11, uawm."^ 5s Freir„i>-i-„ « »ai-iißiinasieier ausgegeben.

der

roman

^huhbesohlen
ails  echtem Kernleder liefert billigst

^ «toeparatur , Mauergasse 12.

Zurück
Zahnärztin

Taunusstrasse >-

Simpinius
Erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.
Dir. Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Fl von Mdeohoro
Vorträge

kreö Cacta
Phänomenaler

Balanceur

Fl lOO Mi
StimmungsiSoubrette

imt  Itaioii
Schattenkünstler

Fredy irtes
Conferencier / Humoris

Manovik
Salon -Hunde

Komb. Tänze

Einkellerung
von

für den winterbedars.

Pianos
Flügel

Phonola
preiswert
vorrätig.

H.Schütten
WIESBADEN

Wiihelmstrasse 16.

MdL
gegen Haarausfall.

ßüeinisdie Kohlen:urt
Bribetfwerlie6.m.ö.H.
fcaöwigsbalen am Rhein

Verkaufsbüro:

MMen. GiMergplaiz2
Telefon 3232

liefern:

marken

waggon -, fuhren- und zentnerweise , zu
Originalzechenpreisen . Bestellungen werden
Gutenbergplatz Nr. 2, Fa . hu ^ enber ^er
4 Co. angenommen. Id

vielfachen wünschen aus meinem
Kuttöenfreis Rechnung tragend,
habe ich mich entfchloffeu, in diesem

herbst dar

EmlellermgsSeschSst
wieder;u übernehmen.

Zahlung hat erst bei!
der Lieferung

;« erfolgen. Solchen Haushal¬
tungen, denen es schwer fM. den
ganzen winterbedars auf einmal zu
bezahlen, bin ich berett, ans wnnsch
mtz MKiKt SeteinSarno
Erleichterungen
in der Zählweise zu gewähren.
Bedingungen nebst Bestellscheinen
werden in meinen sämll. verfaufs-
ftellen an Refieltanten ausgegeben.

Derkaüfsftellen
in allen ÄLadtterlLN

SffeiteliitaiiM-Jeflerta
A. Letschert

10 Faulbrunnenstrasse 10

Schnlraazen, Reisekofier
Blusenkoffer,Handtaschen
Portemonnaies,Rucksäcke

Hosenträger
Aeusserst billige Preise,

Ihre Schüttwaren
kaufen Sie am besten und billigsten

beim Fachmann?
Winterstirahe! unTkam^aSä

in allen Grössen eingetroffen.
N . Herold , Schuhmachermeister

Friedrichstrasse 57. (3696

Reeller Möbel-EeschSst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Herren-, Schlafzimmern und Küchen sowie ringet»«
Schränke, Ebaiielonaues. Sofas . Klubgarnitnren,
Matratzen, Deckbetten, Kissen usw. zu den bekannt

billigsten Preisen.
Knton Maurer, SchreillerMlstel

Dotzbcimer Straße 49.



Samstag, 19. ArMst INS»

Haben 8ie scdov dis präch¬
tigen k'arbsn äer k'abrilcste äer

Wer liefert endlidi Ersatz für

-er Hauskapelle.
Borzügliche K«ch«, gut gepfl. Weine.

13437

Inh-

;.7L-?.L'."-L;L Garten-:
Herrlich, mitten im Tannenwald gelegen.

Diners von 18 bis 8 Uh ».
Kaffee -, Bier - und Wein Restaurant.

Staatstheater in Wiesbaden.
Grosirs Hans:

(Wegen Ferien geschloffen.!

----- Kurhaus zu Wiesbaden . —
Samstag , den 1». Augnst 1922:

Vormittags 11—13 Uhr bei geeigneter Witterung:
Konzert in der Kochbruunen -Anlaae.

1. Ouvertüre zu »Dichter und Bauer"' von Suppe. —
*. FrShlingSftimmeu, Walzer von Strauß . — 8. Fantafle
aus »Der Basazzo" von Leoucavallo. — 4. Mohnblumen,
Intermezzo vv« Moret. — S. Potpourri aus »Die lustige
Witwe" von Lehar. — 0. Prim « Spada, spanischer Tanz
von Lafithe.
4- 5.« , Uhr. Rachmittags -Konzert . « b.-konzert.

EtSbt. kurvrchoster. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu .Lestoque" von Auber. — 8. Introduk¬

tion auS »Die Zauberslöte" von Mozart. — 8. Di« Hydro-
paten, Walzer von Gungl. — 4. Ballettmnsik aus »Die
lnsttgen Weiber" von Nicolai. — 5. Ouvertüre zu »Die
weiße Dame" von Boteldtcu. — 6. Variationen ans der
Chor-Fantasie von Beethoven. — 7. Fantaste caprtce von
VieuxtempS.
8—11.80 Uhr. Abknd -Konzert . » b.-konzert

Statt . Surorchestrr. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu »La Traviata " von Verdi. — 8. BolkS-

fzeue au« »Der Evangeltmanu" von Kienzl. — 8. Bilja-
Lte» an» »Die lustige Witwe" von Lehar. — 4. In
lauschiger Nacht, Walzer von Ziehrer. — 5. Onverture zu
.Teil" von Rossini. — «. Siuleitnng zu« 8. Akt und Chor
aus »Lvheugrin" von Wagner. — 7. Coppelia-Snite von
DelibeS.

8 Uhr du großen Saale:
Turn - und Sportabend

de» WteSb. Stadt- u. Landesverbandes sür Leibesübungen.
Vorführungen der Damcn-Musterschule der Turn - und

Sportgcmeind« »Eintracht" Frankfurt a. M. und
Reck» und Barrenturne » der besten deutschen Turner.

Staalstheater in Wiesbaden.
Kleines Heus lResidenztdsaßeri:

Samstag , den 18. Angnft 1888:
Französische Borstelluu «.

Heute
Samstag
8 Uhr

9.00, Georgenborn 9.06, Chauffechaus 945,
Kaiser-Friedrich-Platz an 9.35 Uhr.m
Fahrten in die » eitere Umgebung Wiesbadens.

Sonntag : 10 Ubr : Raurntba ! über Schlan¬
genbad - Meingau . 2 Uhr : Bad -Königstein.
Tagesiahrt : 10 Uhr : Taunusrundfahrt nach
Dad -Hombirrg.

Montag : 2 Ubr : Kloster Eberbach über
Schlangenbad-Rherngau . 2 Ubr : Schloß Hoh-
lcnfeis-Aartal . Dagcsßabrt : 10 Uhr: Worms
über Oppenheim zurück Alzey.

Fahrten der Wkesdadener KurautoS.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbad-Langen-

lchsvalbach: Ab Kaiser Friedrich-P âb 10.00,
1.30, 2.00, 3.90, 4.00, 0.40 Uhr. — Ab Langen-
schwalbach 12.00. 2.45. 0.00 Ubr. — Ab
Schlangenbad 12.20. 2.45. 3.05, 5.30, 0.20. 6.55.

An Sonn - und Feiertagen fährt ein Wagen
7.00 Uhr morgens ab Kaiser-Friebrich-Platz.
7.25 Chausseebaus, 7.35 Georgenborn, *.40
Schlangenbad, 8.00 Langenschrvalbackan und
sofort zurück bis Schlangenbad 8.20 Uhr an.
Am folgenden Tag morgens Schlangenbad ab

Rheinstr.
47.

Rheinstr.
47.

Sonntag , den 80. Augnst 1888:
HS8 Uhr nur bei geeigneter Witterung im Abonnement'

Promenade -Konzert im Kurgarten.
4 und 8 Uhr: Konzert.

I KurfremdenlisreI (Nachdruck verboten!)(Nachdruck verboten!)
(« nseuthaltsdaner mindestens 5 Tage.)

Anmeldtmaen vom 18. Angusi 1922:
Hotel Hessischer Hos.

G. Franck, Ina -, Chamgigna
Hotel «aiserba».

Fra « Bl . Haffelt, Parts
Jedelwa Hazelott» Parts
Georg Je », Parts
Julia Berdntt . Lorain
van der SluyS , Amerika

Hotel SSlutschcr Hos.
Frl . A. DietzschoD, Berlln
Hans Haferkamp, Rheiuhausen
Hans Lemke, Berlin

H. Lüchcnbühl, Dir ., « pattu
Hotel Kronprinz.

Joseph Bombet, Brnmatt
Hotel Metrvpol.

Frau Flora Bolle, Amsterdam
Rosa Helmertch, St . LoutS

Hotel national.
Marius Bormarel , Reims

Sanatorium Rerotal.
Serras Guillermo, Santander

Hotel Nizza.
Isidor Balaba», Manchester
Stduey Weintraub, Manchester
David Stanhill , Manchester

Hotel Oranien.
Minas Monrodironia », Armenien

PagenstecherS » ngenklinik.
Frau Vera Brumberg , Berlin

Palaft -Hotcl-
Emil van Praag , Monte Carlo

Hotel Pariser Hof-
Charles L»x, Mülhausen
Fran M. Reinsohu, Mülhausen

Park-Hotel.
Philipp Habel, Paris

Am Panttnenschlißchen.
Marieluisc Leblanc,
Hereward White,

Hotel Ouifisaua.
Henoch Herlc,
James Stern,

Nur noch 5 Tag « !
■W Eddi Polo - SerieHotel Regina.

Ali« C- rrten , Dir^ Angoulema
Dr . Paul Caffelaiu, Parts

-viel Reichspop.
Benjami» PremselS, Amsterdam

Ritters Hotel.
Kran R. «erkovsky. London

Hotel Riviera.
Frl . M. Toullv», Honillcs
Engen GrooS, Paris
Fran 8. Perffo«, Schweden
Frau C. Siebold, Paris
Frl . K. Rangier , Paris

Hotel Römerbad
Michel v. d. Heu den, Hrriogenbosch
Dolly Tencnbaum, Kalifornien
Marian Rubin , Kalifornien

Hotel Rose.
Robert Dcrlemant, Brllflcl
Christian Henrich. Washington

Hotel Saaltnrg.
Fran Rosa Halpcrn, Amsterdam
Hersch Schnabel, Schcoeningen

Sanatorium Dr. Schütz.
A. Dupont, Antwerpen
C. Sapin , Ing ., Paris
». Sawtck, Dipl .-Ing ., Falkcuberg

Hotel Schwarzer Bock.
Johann Carlsone, Stockholm
Frau Frida Landau, Krakau
Frau Walle Thomas, Amerika
Alfred Lustgartcu, London
Emil Sandstedt, Ado., Stockholm
Wwe. Wynberg, Amsterdam

Tauuns -Hotel.
Wille« F. Andrea, Haarlem

Hotel Weißes Rotz.
Georges Htrtz, Paris

Hotel Wikhelma.
Paul Atzier, Oberst,
Pierre Coutin,
Dr. Kyuuo Ken-JAht,

I Frau I . Tremhelle,

Oer Zirkuskönig
V. Teil:

Der Radien Oes Todes.
J -au Castauct, Paris
Leonhard Wetll, Rewyork

Hotel Berg.
Jean Gauthier, Pari«
Btctor Lauwers, Antwerpen
Henri Banhammertch, Antwerpen

Bleichstrabc 48.
Hubert Droffaert, Lüttich
Rosa Dnpont, Lüttich

Hotel zwei Bücke.
Prof . M. Ferraud , La Heft«

Hotel Branbach.
Frau M. Gertg, Colmar

Hotel Bristol.
Fran E. Wvnter«. JoinvMe

Hotel Dahlheim.
Frau St . Blaustein, Warschau
Johann Feiger, Rotterdam
Joseph Meyer, Puteanz

i > Wehen (Taunus ) <>
1' Bahnstation Hahn -Wehen J'
] [ Bahnstrecke Wiesbaden —Lanp-ensAwalbaA J,
i > Telefon -Amt Wehen Nr. 4 <>
] snrr = Terrassen - Restaurant -- ---- - 1'
] | Herriidi am Waldesrand gelegen . J|
i - Gote Küche . — Sdiüne Fremdenzimmer . >>
J \ Auto -Garage . j *

Besitzer Erich Witte » <> Spezialarzt
Dr. med . Gg. Klepper

Telephon 4509 Mainz , Telephon 4500

Heilinstitut für Haut-
und Geschlechtskranke

«ersieht nach
Raimundistrasse 3

(Nähe der Christuskirche ). . ,j
Die Sprechstunden beginnen wieder am
Samstag , den 19. Augnst , vorm . 11 Uhr.

D.189

| ►4095)
■>♦♦♦ • ♦ Das ganze Jahr geöffnet ♦ ♦♦♦♦♦

Sonntag . 2a Augnst- 8K Ubr abends

fgST  Vortrag Hjjj
in der Aula des Lvzeums1 am Scklotzplatz.

Thema: Was müssen wir über unsere
Seele wisse« ?

Uvktritt frei. — Jedermann herzlich willkommen.

Christ!. Gemeinschaft.
ATLANTIC
CABARET

R -Holelstierspiele Flaschen
Likör-. SektNaschem etc. M»

Kirchgasse 15
- Telefon 485 -

Direktion: Martin Schiffgen.
Direktion : H. Habets
Mnsikal . Leitung:

Fried König.
Programm vom 1. bis
inkL 31. Augnst 1922.

Georg Bauer
Humorist und
Improvisator

UkIoH  höllisch
Conferencier
Franzi Renz

in ihren Tänzen
Rita Reichmann

Singerin
Herrn. Funcke jr.
Rheinisch . Komiker
Liegerl Stemard

Wiener Humor
Rlvello

mit seinem Fritz
Hermannova
& Darewsky

klassisduTanzpaar.
Am Flügel:

Gart Wiegand.
Conference

Ludolf KölUsch.

Veränderungen
des Programms

Vorbehalten.
4188

als Wein-, Kognak
zu höchsten Preisen

8 . 81111
Schwaibachcrstrahe 01. — Telefon 1882.

Chalons
R-beit (Fr .)

Japan
AlgierTäglich abends 8 vhr Newyvrk Bestellungen werben abgeboit.Grajew Mtchak,

Kinephon
Tannnsstrasse 1. Thalia

Morgen Sonntag , 20. August» Montag , 21. Angnst,
und Nachkirchweih -Sonntag » de « 27 . Angnst, Prima

Rote Erst -Aufführung I

Wem nie
durch Liebe

Leid geschah

Ein Detektiv-
Abenteuer in 5 Akten.
Der Detektiv . . .

Max Landa
Die Apachen . . .

Hanny Weise u.
Reinh . Schünzet

von 100 Pfg . an
Die Unterzeichneten Saalbesitzer u. Gastwirte laden sreundl. ein.

Für Speise« nnd Getränke ist bestens gesorgt.
Zur schönen Anssicht. Leonhard Reuter.
Jakob Müller. Gastwirtschaft.
Zum Rheinberg, Carl Ebbecke(Großes Preis¬

schießen, Quartett -Verein).
Winzerhalle, Josef Weber (Tanz).
Rheingauer Hof. Franz Weber Wwe. (Tanz).
Nassauer Hof, I . Gies (Tanz).
Znr Krone» Heinrich Schuch (Tanz , Großes

Preiskegeln, „Gesangverein Frohsinn ").

Ein Zirkusdraffl#
in 6 Akten.

In den Hauptroll ®®'
Johannes Riem*®*

Jlka krünlog
Margit Barnay
Josef Klein.

Wiesbaden.

Gastspiel
Das Handicap

der Liebe
Sport -Sensations-

Ferner : l

,Er“ steigt nid
Harold Lloyd*

repariert fachmännisch
Heinrich Gerhardt.
Sckwalbacker Strabe 44.

Telefon 2474. Hm

Schauspiel in 4 Akten
mit Uschi Elleot. Groteske.in ihrem neuen Repertoir.

Wer liefert die schönsten u. haltbarsten

Waschtischgarnituren 7
Langjährige praktische Erfahrung iw

und Auslande bürgt für erstklassig«
brikate.»ei» M .gutta kub.

Schlachtfest.
chst ein Fr . A . Ritzel.

Wobnunsseinr . n. ein, . Stücke. Gemälde . Teppiche.
Porzellane . Bronzen . Kunst-, Japan , nnd Cbina-
geaenst» Pianos . Kastenschr. usw. kauft geg. Kaffe u.
gute Aer. Fra« jtla« ,» . Srirürjchstr. Ü5. TeL 1LL7.

Telefon 4418 Müvherstrasse 8 TelefonTelefon 4416 Blücherstrasse 6 Telefon 4416.
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